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34723-2026 - Alaywviouog

Meppavia — PappakeuTikd TTpoidvra — Open-House-Rabattvertrage 2024-11

OJ S 12/2026 19/01/2026

MpokiRpuén ocuufacng | cUpBACNG TTAPAXWPENONG — TUTTOTTOINUEVO KABEOTWGS - TvwoToTroinon
aAAaywv

Ayafa

1. AyopaoTig

1.1. AyopaoTig
Etrionun ovouaoia: Techniker Krankenkasse
Email: DZEM@tk.de
NouIkA pop@r) ayopaoTr): Opyaviopog dnuoaiou dikaiou TTou TeAE UTTO Tov EAeyx0 apxXAg TNG
KEVTPIKNG KUBEpVNONG
ApaoTtnpidétTnTa TNG avabétouoag apxng: Yyeia

2. Aladikaoia

21. Aiodikacia
TitAog: Open-House-Rabattvertrage 2024-11
Mepiypaen): Die Krankenkassen (ob HEK und/ oder hkk am jeweiligen Los teilnehmen, ergibt
sich aus der Bezeichnung des jeweiligen Loses) verfolgen das Ziel, mit allen geeigneten
pharmazeutischen Unternehmern Rabattvertrage nach § 130a Abs. 8 SGB V Uber die im
jeweiligen Los genannten Wirkstoffe, Wirkstoffkombinationen bzw. Darreichungsformen,
Wirkstarken oder Fertigarzneimittel zu schlief3en. Vertragsgegenstandliche Arzneimittel sind -
soweit der Vertrag keine Ausnahmen regelt - immer alle austauschbaren Fertigarzneimittel
des Vertragspartners nach dem Rahmenvertrag tber die Arzneimittelversorgung gemaf § 129
Abs. 2 SGB V. Der Vertragsschluss erfolgt im Rahmen des Open-House-Verfahrens:
Individuelle Verhandlungen Uber Vertragsinhalte werden nicht gefuhrt, es gelten einheitliche
Konditionen. Die Krankenkassen sichern einzelnen Vertragspartnern keine Exklusivitat zu. Die
Vertragslaufzeit betragt grundsatzlich maximal 24 Monate beginnend friihestens mit dem
01.11.2024 (ggf. abweichende Startzeiten ergeben sich aus den Angaben beim
entsprechenden Los). Der Vertrag endet spatestens am 31.10.2026 (evtl. Ausnahmen
ergeben sich aus den Angaben beim entsprechenden Los), unabhangig vom Datum des
Vertragsschlusses. Ein Beitritt zu diesem Open-House-Verfahren ist innerhalb der
Vertragslaufzeit jederzeit moglich. Alle weiteren Informationen sind den Teilnahme- und
Vertragsunterlagen zu entnehmen.
AvayvwpIoTIKO diadikaciog: adec256a-6104-4841-bdb4-3dece360e81b
EocwTepikd avayvwpioTikd: OH-2024-11
Eidog dl0dikaoiag: AVOIKTA
H diadikaoia emmTayuveTal: Oxl

21.1. ZKomrog
XapakTtrpag NG aupBaong: Ayabd
Kdpia tagivounon (cpv): 33600000 PapuakeuTikG TTpoidvTa

2.1.2. Toémrog ekTéAeong
YTmodiaipeon xwpag (NUTS): Hamburg (DE600)
Xwpa: Mepuavia
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MpbdoBeTeg TTANPOPOPIES: bundesweit

2.1.4. Tevikég TTAnpooOpiEg
MpbdoBeTeg TANpoopics: #Bekanntmachungs-ID: CXROYYRYRFY# Die Teilnahme- und
Vertragsunterlagen werden ausschliellich in elektronischer Form auf dem oben genannten
Vergabeportal zur Verflgung gestellt. Sie werden allen pharmazeutischen Unternehmern zur
Verfugung gestellt, die verfahrensgegenstandliche Arzneimittel anbieten/inverkehrbringen
bzw. gegenlber der TK glaubhaft machen, solche Arzneimittel innerhalb der Vertragslaufzeit
anbieten/inverkehrbringen zu wollen. Fragen zu diesem Verfahren und/oder den Teilnahme-
und Vertragsunterlagen sind der TK Uber einen zentralen Ansprechpartner ausschlie3lich Gber
das Vergabeportal der TK, dort Gber den Bereich "Kommunikation" zu diesem Open-House-
Verfahren zu Ubermitteln. Ein Beitritt zu diesem Open-House-Verfahren ist innerhalb der
Vertragslaufzeit jederzeit moglich. Alle Vertragsangebote werden mit Eingang gedffnet und
gepruft. Die fir die erstmalige Kennzeichnung der Rabattarzneimittel in die Apothekensoftware
zum Ersten eines Kalendermonats erforderliche Meldung kann nur gewahrleistet werden,
wenn die Vertragsunterlagen sowie die einzureichenden Anlagen 1 und 2 sowie
Eigenerklarung zur Zulassung und zur Zuverlassigkeit der TK vollstandig per E-Mail und
soweit erforderlich mit qualifizierter elektronischer Signatur unterzeichnet bis zum Dritten des
jeweiligen Vormonats vorliegen. Fir den Fall, dass eine qualifizierte elektronische Signatur
technisch nicht mdglich sein sollte, kann der Vertrag auch unterschrieben im Original
versendet werden. In diesem Fall sind die weiteren digital einzureichenden Unterlagen
(Anlagen 1 und 2 zum Vertrag sowie Eigenerklarung zur Zulassung und zur Zuverlassigkeit)
und eine gescannte Kopie des unterzeichneten Vertrags per E-Mail an die TK zu versenden.
Es gilt jeweils das Datum des Post- bzw. E-Maileingangs bei der TK.
NopuikA Bdon:
Odnyia 2014/24/EE
VgV -

2.1.5. Opol dnuociwv cuppdoewyv
‘Opol utroBOoANRG:
MéyioTog apiBudg TTapTidwyV yia TIG OTTOIEG £vag TTPOCPEPWY PTTOPEI va UTTOBAAEI TTPOCPOPEG:
11
‘Opol TnG ouupaong:
MéyioTog apiBudg TapTidwyV yia TIG OTToIEG UTTOPOUV va avaTeBouv cuuBdoclg o€ Evav
mTpooEpovTa: 11

2.1.6. Ao6yol amrokAgiopoU
Mnyég Twv Adywv atrokAgiopou: ‘Eyypago oupBaong

5. NapTida

5.1. NMapTida: LOT-0001
TitAhog: Acetylcystein (flussige orale DRF, 20 mg/ml N2)_TK, HEK, hkk
Mepiypaon): Die Krankenkassen verfolgen das Ziel, mit allen geeigneten pharmazeutischen
Unternehmern Rabattvertrage nach § 130a Abs. 8 SGB V Uber die im jeweiligen Los
genannten Wirkstoffe, Wirkstoffkombinationen bzw. Darreichungsformen, Wirkstarken oder
Fertigarzneimittel zu schlie3en.
EowrTepikd avayvwpioTiko: 01

5.1.1. ZKomog
Xapaktipag TG oupPBaong: Ayabda
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5.1.2.

5.1.3.

5.1.4.

5.1.6.

5.1.7.

5.1.9.

34723-2026

Kupia tagivounon (cpv): 33600000 dapuakeuTiKa TTpoidvTa

Totrog ekTéAeong

YTmrodiaipeon xwpag (NUTS): Hamburg (DE600)
Xwpa: Mepuavia

MpbdoBeTeg TTANPOYOPIES: bundesweit

ExTipwpevn Sidpkeia
Huepopnvia évapéng: 01/11/2024
Huepopnvia Aigng diapkelag: 31/10/2026

Avavéwon

MéyioTeg avavewoeig: 1

AMN\eg TTANpo@opics yia avavewoelg: Der Vertrag kann einmalig um 6 Monate durch die
Krankenkassen verlangert werden. Naheres ergibt sich aus den Vertragsunterlagen.

evikég TTAnpoOQoOpiEg

Kar’ atroKAEIoTIKOTNTO CUUHETOXN:

Agv TTAPAXWPEITAI CUPPETOXN.

‘Epyo dnpooiwv cupPBacewy TTou dev xpnuatodoTeital amo Ta Taueia Tng EE

H dnudoia oupBacn KaAUTITETAI ATTO TN CUMPWVIa yia TIG dnuooieg oupBdoclg (ZAZ): oxI

H ev Adyw cuuBaon cival emiong KatdAANAN yia TIg HIKPEG Kal peoaieg emmixeiproeis (MME): oxi
MpbdoBeTeg TANpoopics: Die im Open-House-Verfahren der Krankenkassen geschlossenen
nicht-exklusiven Rabattvertrage dienen grundsatzlich der Uberbriickung des Zeitraums
zwischen Patentablauf von Wirkstoffen, Wirkstoffkombinationen bzw. Darreichungsformen,
Wirkstarken oder Fertigarzneimitteln und dem Inkrafttreten von exklusiven Rabattvertragen
nach § 130a Abs. 8 SGB V. Ein Beitritt zu diesem Open-House-Verfahren ist innerhalb der
Vertragslaufzeit jederzeit moglich. Mit allen pharmazeutischen Unternehmern, die die
Voraussetzungen der in den Verfahrensunterlagen enthaltenen Eigenerklarung zur Zulassung
und zur Zuverlassigkeit erfullen und dies in Textform gemafR § 126b BGB bestatigen, erfolgt
ein Vertragsschluss. Die vorliegende Bekanntmachung betrifft nicht die Vergabe eines
offentlichen Auftrags im Sinne der Vergaberechtsrichtlinie (2014/24/EG) bzw. des
Kartellvergaberechts. Im Interesse einer moglichst breit angelegten Information der
interessierten pharmazeutischen Unternehmer erfolgt diese Bekanntmachung im Supplement
zum Amtsblatt der Europaischen Union (TED). Die im Rahmen des vorliegenden
Bekanntmachungstextes verwendete Verfahrensbezeichnung "Offenes Verfahren" und die
Angabe der Zuschlagskriterien sind den Vorgaben des Bekanntmachungsformulars
geschuldet und haben keine weitere Bedeutung. Hiermit sowie mit der Nutzung des Mediums
"TED" ist keinerlei Unterwerfung unter vergaberechtliche Regelungen verbunden, deren
Geltung kraft Gesetzes bzw. Vergabeordnungen nicht verpflichtend vorgegeben ist. Die
Kommunikation zu diesem Open-House-Verfahren erfolgt ausschliel3lich Gber die genannten
E-Mail-Adressen und den Kommunikationsbereich im verfahrensspezifischen Raum der
eVergabe-Ldsung der TK.

ZTpaTnyikég dnuodoieg ouupdosig
2TOXO0G TwV OTPATNYIKWY dnuociwy cuupaoewv: Kauia otpatnyikr dnuocia cuupacn

Kpitpia emiAoyng

Mnyég Twv KpITnpiwv emAoyng: MNMpokrpuén

Kpitipio: Métpa diaxeipiong Tou TTepIBAANOVTOG

Meprypagn Tou kpitnpiou emAoyng: Gemal § 130a Abs. 8 Satz 1 SGB V kénnen
Rabattvertrage nur mit pharmazeutischen Unternehmerni. S. d. § 4 Abs. 18 AMG (bzw. einer
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5.1.11.

5.1.12.

34723-2026

Vertragsgemeinschaft aus pharmazeutischen Unternehmern) abgeschlossen werden, wobei
sich die Eigenschaft der Vertragspartner als pharmazeutische Unternehmer auf die jeweils
angebotenen Arzneimittel bezieht. Es wird darauf hingewiesen, dass Arzneimittel im
Geltungsbereich des AMG nur durch einen pharmazeutischen Unternehmer in den Verkehr
gebracht werden durfen, der seinen Sitz im Geltungsbereich des AMG, in einem anderen
Mitgliedstaat der Europaischen Union oder in einem anderen Vertragsstaat des Abkommens
tiber den Europaischen Wirtschaftsraum hat (§ 9 Abs.2 Satz 1 AMG). Ortliche Vertreter eines
pharmazeutischen Unternehmers kdnnen sich nur dann beteiligen, wenn sie selbst
pharmazeutischer Unternehmeri. S. d. § 4 Abs. 18 AMG hinsichtlich der jeweils angebotenen
Arzneimittel sind.

‘Eyypa@a dnuociwv cuufdaocewyv

FAWOOEG OTIG OTTOIEG €ival ETTIOAUWG dl0BEaIua Ta Eyypaga TnG dnudoiag oUuBaong: YEPUAVIKA
MpoBeouia aItuaTog yia Tapoxr mpocBeTwy TAnpoopiwv: 30/10/2026 23:59:59 (UTC+01:
00) Qpa KevtpikAg EupwTing, Bepiviy wpa AuTiKAg Eupwyting

AielBuvon Twv eyypaewy TnG dnudaciag ouuBaong: https://vergabe.tk.de/Satellite/notice
/CXROYYRYRFY/documents

Ad hoc diauAog emmikoIvwviag:

URL: https://vergabe.tk.de/Satellite/notice/ CXROYYRYRFY

‘Opol dnpociwv cuppdoswyv

‘Opoi uttofBoARg:

HAekTpOVIKY) UTTOBOAN: Agv ETTITPETTETAI

Adyol yia Toug otToioug dev ival duvaTh N NAEKTPOVIKY UTTOBOAN: EpyaAgia, CUOKEUEG A
MOP@OTUTTOI apXEiWV TTOU OEV gival yevIKA dIabEaiua

Mepiypaer: Wegen der Besonderheit in diesem Open-House-Verfahren, dass ein
Vertragsschluss wahrend der Verfahrenslaufzeit jederzeit erfolgen kann, kénnen die Angebote
nicht Uber das Vergabeportal eingereicht werden, da diese Angebote aus technischen
Grunden erst nach Verfahrensende (=Ende der Angebotsfrist) von der TK gedffnet werden
kénnen. Die Vertrage kdnnen daher entweder elektronisch per E-Mail (falls der Teilnehmer mit
einer qualifizierten elektronischen Signatur unterzeichnet) oder per Post eingereicht werden.
Einzelheiten ergeben sich aus den Teilnahme- und Vertragsunterlagen.

FAWOOEC OTIG OTTOIEG PUTTOPOUV Va UTTORANBOUV 01 TTPOCPOPEG 1 Ol AITAOEIG CUPUETOXNG:
YEPHAVIKG

HAeKTPOVIKOG KATAAOYOG: Agv €TTITRETTETAI

MapaAAayég: Aev emTpETTETAI

O1 TTpoo@EPOVTEG UTTOPOUV Va UTTORAAOUV TTEPICTOTEPES ATTO [ia TIPOCQYOPEG: AEV ETTITPETTETAI
MpoBeoyia TTapaAafng Twv TTpoo@opwyv: 31/10/2026 23:58:00 (UTC+01:00) Qpa KevTpikig
Eupwtng, Bepivr) wpa AuTiking Eupwtrng

AIGpKeIa KOTA TNV OTToia TTPETTEI VA TTAPAMEVEL I0XUoUCA N TTPO0Popd: 24 Mrveg
NMAnpo@opieg TTou PTTOPOUV Va CUUTTANPWOOUV peTA TN AREN TnG TTpoBeouiag uTToBOANRG

Katd Tn SIAKPITIKA EUXEPEIQ TOU QYOPAOTH, OPICHEVA EyYPa@A OXETIKA PE TOV TTPOCQPEPOVTA
TTOU A€iTTouv PTTopoUV va uttoAnBouv apydTepa.

MpbdoBeTeg TANpoYopics: Im vorliegenden Open-House-Verfahren nicht relevant.
MAnpo@opieg OXETIKA pe TN SnUdoIa atrocPpPAyion:

Huepopnvia atmoogpdyiong: 31/10/2026 23:59:00 (UTC+01:00) Qpa KevrpikAg Eupwting,
Bepivr) wpa AuTIKnG Eupwtrng

Tomog: Im Open House Verfahren werden die Vertrage direkt gedffnet und beim Vorliegen der
aufgestellten Voraussetzungen geschlossen.
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‘Opol TnG ocuupaong:

H oUuuBaon TTpETel va eKTEAEITAI OTO TTAQICIO TTPOYPOUMATWY TTPOCTATEUOPEVNG ATTAOXOANONG:
Oxi

Opol oxeTIKA pe TNV ekTéAEON TNG oUpPBaong: Fur den Fall der Auftragserteilung hat eine
Vertragsgemeinschaft eine Rechtsform anzunehmen, bei der eine gesamtschuldnerische
Haftung der einzelnen Vertragsgemeinschaftsmitglieder fur die Erfullung der vertraglichen
Pflichten besteht.

HAekTpOVIKN TIMOAOYNON: YTTOXPEWTIKN

Oa xpnoipoTtroinBei NAekTpoVIKA TTapayyeAia: oxl

©a xpnoipoTroinbei NAeKTPOVIKA TTANPWN: 6xI

5.1.15. Texvikég
Zupguwvia-trAaiolo:
Kauia oupgwyvia-trAaioclo
NMAnpo@opieg OXETIKA PE TO SUVAMIKO CUCTNHO AYOPWV:
Kavéva duvapiké ouoTnua ayopwy

5.1.16. Mepaitépw TTANpOPoOpieg, diauecoAdBNoN Kal TTPOCPUYNH
Opyaviopog Tpoo@uyng: Vergabekammern des Bundes beim Bundeskartellamt, Villemombler
Stralde 76, Bonn, 53123, Deutschland, Fax: +49 2289499163, oder das jeweils Ortlich
zustandige Sozialgericht (s. § 57 SGG)
MAnpo@opiec oxeTIKA e TIG TTPoBeaieg eTavetéTaong: Fur die Einlegung von Rechtsbehelfen
beachten Sie bitte die folgenden Hinweise: Bei der vorliegenden Veroffentlichung handelt es
sich nicht um die Vergabe eines o6ffentlichen Auftrages im Sinne der
Vergabekoordinationsrichtlinie (Richtlinie 2014/24/EU) bzw. des Vergaberechts. Es fehlt an
einer Auswahlentscheidung i.S. des Art. 1 Abs. 2 Richtlinie 2014/24/EU). Im Hinblick darauf ist
ein Vergabenachprufungsverfahren nicht statthaft. Daher steht fur Streitigkeiten Gber die
Auslegung und Wirksamkeit der Bedingungen dieses Open House-Verfahrens einschlie3lich
der vertraglichen Bestimmungen - gemessen an den unionsrechtlichen Grundsatzen der
Nichtdiskriminierung, Gleichbehandlung und Transparenz - nach der Rechtsprechung des
OLG Dusseldorf (Az. VII-Verg 37/18) der Rechtsweg zu den Sozialgerichten offen. Die
Zustandigkeit der Sozialgerichte richtet sich nach §§ 51 ff. SGG. Zum Vorverfahren und
einstweiligen Rechtsschutz sowie zum Verfahren im ersten Rechtszug gelten primar die §§ 77
ff., 87 ff. SGG. Die Vergabekammern des Bundes sind fiir die Einlegung von Rechtsbehelfs-
/Nachprufungsverfahren zu Vergabeverfahren zustandig, die dem Kartellvergaberecht
unterliegen. Nur wenn das Rechtsschutzziel eines Rechtsbehelfs darauf gerichtet ist, das
Vorliegen eines offentlichen Auftrages im Sinne von § 103 GWB zu behaupten, weil das
Vorliegen einer Auswahlentscheidung i.S.v. Art. 1 Abs. 2 Richtlinie 2014/24/EU (vgl. hierzu die
Rechtsprechung des Europaischen Gerichtshofs in den Sachen Tirkkonen (C-9/17) und Dr.
Falk Pharma GmbH (C-410/14)) geltend gemacht wird, ist der Rechtsweg zu den
Vergabenachprufungsinstanzen nach den §§ 160 ff. GWB ero6ffnet. Fur den Fall, dass ein
Vergabenachprifungsverfahren eingeleitet wird, sind u.a. insbesondere die §§ 135, 160, 168
Abs. 2 GWB zu beachten. Nach Uberzeugung der Auftraggeberin handelt es sich jedoch
vorliegend nicht um ein Vergabeverfahren, das dem Kartellvergaberecht unterliegt. Die
Einlegung von Rechtsbehelfen richtet sich daher nach den allgemeinen gesetzlichen
Bestimmungen. Zustandig sind die Sozialgerichte. Mit diesen vorsorglichen Hinweisen ist
keine Unterwerfung unter vergaberechtliche Regelungen (§§ 97 ff. GWB) verbunden. Die
Angaben zum NUTS-Code und zur Postleitzahl unter "Zustandige Stelle fiir Rechtsbehelfs-
/Nachprufungsverfahren" erfolgen nur, da technische Vorgaben eine plausible Angabe
erfordern. Sie sind nicht zu beachten.
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Opyaviopog TTapoxns TTPOCOETWY TTANPOPOPIWYV OXETIKA PE TN dladikaoia dnuoaciwv
ouppBacewv: Techniker Krankenkasse
Opyaviopog TrapaAaBrig airioewy cuppeToxng: Techniker Krankenkasse

5.1. MNapTida: LOT-0002
TiThog: Aripiprazol (parenterale Depot-Darreichungsformen) TK, HEK, hkk
Mepiypaen: Die Krankenkassen verfolgen das Ziel, mit allen geeigneten pharmazeutischen
Unternehmern Rabattvertrage nach § 130a Abs. 8 SGB V Uber die im jeweiligen Los
genannten Wirkstoffe, Wirkstoffkombinationen bzw. Darreichungsformen, Wirkstarken oder
Fertigarzneimittel zu schlieen.
EowTtepikd avayvwploTiko: 02

5.1.1. ZKotroég
XapakTtpag NG ouppBaong: AyaBd
Kdpia tagivounon (cpv): 33600000 dapuakeuTikd TTpoiovTa

5.1.2. Toémog ekTéAeong
YTmrodiaipeon xwpag (NUTS): Hamburg (DE600)
Xwpa: Mepuavia
MpbdoBeTeg TTANPOPOPIES: bundesweit

5.1.3. EkKTIpWMEVN SidpKEIa
Huepopnvia évapéng: 01/11/2024
Huepounvia Anéng didpkeiag: 31/10/2026

5.1.4. Avavéwon
MéyioTeG avavewaoelg: 1
AMAeG TTAnpo@opics yia avavewaoels: Der Vertrag kann einmalig um 6 Monate durch die
Krankenkassen verlangert werden. Naheres ergibt sich aus den Vertragsunterlagen.

5.1.6. Tevikég TTAnpoopieg
Kat’ amroKA€IOTIKOTNTA CUMHETOXNA:
Aev TTAPOXWEEITAI CUPPETOXN.
‘Epyo dnuéoiwv cupBdocwy 1Tou dev XpnuatodoTeital atrd Ta Tapeia 1ng EE
H dnudoia oupBacn KAaAUTITETAI ATTO TN CUPPWVIa yia TIG dnuooieg oupPBaocelg (ZAX): éxi
H ev Adyw ouppaon civail emTiong KatadAANAn yia T HIKPES Kal peoaieg emxeiproeig (MME): oxi
MpboBeTeg TANpoopics: Die im Open-House-Verfahren der Krankenkassen geschlossenen
nicht-exklusiven Rabattvertrage dienen grundsatzlich der Uberbriickung des Zeitraums
zwischen Patentablauf von Wirkstoffen, Wirkstoffkombinationen bzw. Darreichungsformen,
Wirkstarken oder Fertigarzneimitteln und dem Inkrafttreten von exklusiven Rabattvertragen
nach § 130a Abs. 8 SGB V. Ein Beitritt zu diesem Open-House-Verfahren ist innerhalb der
Vertragslaufzeit jederzeit moglich. Mit allen pharmazeutischen Unternehmern, die die
Voraussetzungen der in den Verfahrensunterlagen enthaltenen Eigenerklarung zur Zulassung
und zur Zuverlassigkeit erfullen und dies in Textform gemaR § 126b BGB bestatigen, erfolgt
ein Vertragsschluss. Die vorliegende Bekanntmachung betrifft nicht die Vergabe eines
offentlichen Auftrags im Sinne der Vergaberechtsrichtlinie (2014/24/EG) bzw. des
Kartellvergaberechts. Im Interesse einer moglichst breit angelegten Information der
interessierten pharmazeutischen Unternehmer erfolgt diese Bekanntmachung im Supplement
zum Amtsblatt der Europaischen Union (TED). Die im Rahmen des vorliegenden
Bekanntmachungstextes verwendete Verfahrensbezeichnung "Offenes Verfahren" und die
Angabe der Zuschlagskriterien sind den Vorgaben des Bekanntmachungsformulars
geschuldet und haben keine weitere Bedeutung. Hiermit sowie mit der Nutzung des Mediums
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5.1.7.

5.1.9.

5.1.11.

5.1.12.

34723-2026

"TED" ist keinerlei Unterwerfung unter vergaberechtliche Regelungen verbunden, deren
Geltung kraft Gesetzes bzw. Vergabeordnungen nicht verpflichtend vorgegeben ist. Die
Kommunikation zu diesem Open-House-Verfahren erfolgt ausschlief3lich Gber die genannten
E-Mail-Adressen und den Kommunikationsbereich im verfahrensspezifischen Raum der
eVergabe-Ldsung der TK.

2TpaTnyIkég dnuodoieg ouupdocig
2TOXO0G TwV OTPATNYIKWY dnuociwv cuppfaocwv: Kauia otpatnyikr) dnuooia cuupacn

Kpitpia eTIAoyRg

Mnyég Twv KpiITnpiwv emAoyAc: MNMpokrpuén

Kpithpio: Métpa diaxeipiong Tou TepIBAAAOVTOG

Meprypan Tou Kpitnpiou emAoyns: Gemal § 130a Abs. 8 Satz 1 SGB V kénnen
Rabattvertrage nur mit pharmazeutischen Unternehmerni. S. d. § 4 Abs. 18 AMG (bzw. einer
Vertragsgemeinschaft aus pharmazeutischen Unternehmern) abgeschlossen werden, wobei
sich die Eigenschaft der Vertragspartner als pharmazeutische Unternehmer auf die jeweils
angebotenen Arzneimittel bezieht. Es wird darauf hingewiesen, dass Arzneimittel im
Geltungsbereich des AMG nur durch einen pharmazeutischen Unternehmer in den Verkehr
gebracht werden durfen, der seinen Sitz im Geltungsbereich des AMG, in einem anderen
Mitgliedstaat der Europaischen Union oder in einem anderen Vertragsstaat des Abkommens
Uber den Europaischen Wirtschaftsraum hat (§ 9 Abs.2 Satz 1 AMG). Ortliche Vertreter eines
pharmazeutischen Unternehmers kdnnen sich nur dann beteiligen, wenn sie selbst
pharmazeutischer Unternehmeri. S. d. § 4 Abs. 18 AMG hinsichtlich der jeweils angebotenen
Arzneimittel sind.

‘Eyypa@a dnpociwv cupBdoswyv

MAWOOEG OTIG OTTOIEG €ival €TIONUWG dIaBEoipa Ta £yypaga tng dnudaoiag cupPaong: yepuavikd
MpoBeoyia aItiuaTog yia Tapoxr mpooBeTwy TAnpogopiwv: 30/10/2026 23:59:59 (UTC+01:
00) Qpa KevtpikAg EupwTing, Bepiviy wpa AuTiKAg Eupwting

AleuBuvon Twv eyypdewy TnG dnudaciag ouuBaong: hitps://vergabe.tk.de/Satellite/notice
/CXROYYRYRFY/documents

Ad hoc diaulog emmikoIvwviag:

URL: https://vergabe.tk.de/Satellite/notice/ CXROYYRYRFY

‘Opol dnpociwv cuupdocwyv

‘Opol1 utroBoARG:

HAekTPOVIKY) UTTOBOAN: Agv eTTITPETTETAI

Adyol yia Toug o1Toioug dev gival duvaTh N NAEKTPOVIKY UTTOBOAN: EpyaAgia, CUOKEUEG i
MOP@OTUTTOI apXEIWV TToU OV gival yevIKA dIabEoIpa

Mepiypaer: Wegen der Besonderheit in diesem Open-House-Verfahren, dass ein
Vertragsschluss wahrend der Verfahrenslaufzeit jederzeit erfolgen kann, kénnen die Angebote
nicht Uber das Vergabeportal eingereicht werden, da diese Angebote aus technischen
Grunden erst nach Verfahrensende (=Ende der Angebotsfrist) von der TK gedffnet werden
kénnen. Die Vertrage konnen daher entweder elektronisch per E-Mail (falls der Teilnehmer mit
einer qualifizierten elektronischen Signatur unterzeichnet) oder per Post eingereicht werden.
Einzelheiten ergeben sich aus den Teilnahme- und Vertragsunterlagen.

FAWOOEG OTIG OTTOIEG UTTOPOUV Va UTTOBANBOUV 01 TTPOCPOPEG 1 Ol AITAOEIG CUPUETOXNG:
YEPHAVIKG

HAeKTPOVIKOG KOTAAOYOG: Agv ETTITPETTETAN

MapaAAayég: Aev emTpéTTETAI

O1 TTpoo@EPOVTEG UTTOPOUV vVa UTTORAAOUV TTEPICTOTEPEG ATTO [ia TIPOCQYOPEG: AEV ETTITPETTETAI
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MpoBeoyia TTapalafng Twv TTpooopwv: 31/10/2026 23:58:00 (UTC+01:00) Qpa KevTpIkig
EupwTng, Bepiviy wpa Autikig Eupwting

AIGpKeIa KOTA TNV OTToia TTPETTEI VA TTAPAMEVEL I0XUoUCa N TTpoo@opd: 24 MrAveg
MAnpo@opieg TTou uITopoUV va CUUTTANPWOOUV HeTd TN AREN TG TTpoBecuiag uTTOBOARG

Katd Tn SIAKPITIKA EUXEPEID TOU QYOPAOTH, OPICHEVA EyYPOPA OXETIKA PE TOV TTPOCQPEPOVTA
TTOU A€iTTouV PTTopoUV va uttoAnBouv apydTepa.

MpbdoBeTeg TANPoYopics: Im vorliegenden Open-House-Verfahren nicht relevant.
MAnpo@opieg OXETIKA peE TN dnudoIa atrocPpdayion:

Huepounvia ammoo@pdyiong: 31/10/2026 23:59:00 (UTC+01:00) Qpa Kevtpikrg EupwTng,
Bepivr) wpa AuTIKnG Eupwtrng

Tomog: Im Open House Verfahren werden die Vertrage direkt gedffnet und beim Vorliegen der
aufgestellten Voraussetzungen geschlossen.

‘Opol Tng ocuupaong:

H ouuBaon TTpETTel va eKTEAEITAI OTO TTAQICIO TTPOYPOUMATWY TTPOCTATEUOPEVNG ATTAOXOANONG:
Oxi

Opol oxeTIKA pe TNV eKTEAEON TNG oUPPBaong: Fur den Fall der Auftragserteilung hat eine
Vertragsgemeinschaft eine Rechtsform anzunehmen, bei der eine gesamtschuldnerische
Haftung der einzelnen Vertragsgemeinschaftsmitglieder fur die Erfullung der vertraglichen
Pflichten besteht.

HAekTpOVIKN TIMOAOYNON: YTTOXPEWTIKN

Oa xpnoipoTtroinBei NAeKTPOVIKA TTapayyeAia: oxI

Oa xpnoipoTroinBei NAeKTPOVIKA TTANPWHN: 6xI

5.1.15. Texvikég
Zupguwvia-trAaiolo:
Kauia cupgwyvia-trAaioclo
MAnpo@opieg OXETIKA PE TO SUVAMIKO CUCTNHO AYOPWV:
Kavéva duvapiké ouoTnua ayopwy

5.1.16. Mepaitépw TTANpOoPoOpieg, SiauecOAGBNON KAl TTPOCPUYH
Opyaviopog mpoo@uyng: Vergabekammern des Bundes beim Bundeskartellamt, Villemombler
Stralte 76, Bonn, 53123, Deutschland, Fax: +49 2289499163, oder das jeweils Ortlich
zustandige Sozialgericht (s. § 57 SGG)
IMAnpo@opiec oxeTIKA e TIG TTPoBeoieg eTavetéTaong: Fur die Einlegung von Rechtsbehelfen
beachten Sie bitte die folgenden Hinweise: Bei der vorliegenden Veroffentlichung handelt es
sich nicht um die Vergabe eines o6ffentlichen Auftrages im Sinne der
Vergabekoordinationsrichtlinie (Richtlinie 2014/24/EU) bzw. des Vergaberechts. Es fehlt an
einer Auswahlentscheidung i.S. des Art. 1 Abs. 2 Richtlinie 2014/24/EU). Im Hinblick darauf ist
ein Vergabenachprufungsverfahren nicht statthaft. Daher steht fur Streitigkeiten Gber die
Auslegung und Wirksamkeit der Bedingungen dieses Open House-Verfahrens einschlief3lich
der vertraglichen Bestimmungen - gemessen an den unionsrechtlichen Grundsatzen der
Nichtdiskriminierung, Gleichbehandlung und Transparenz - nach der Rechtsprechung des
OLG Dusseldorf (Az. VII-Verg 37/18) der Rechtsweg zu den Sozialgerichten offen. Die
Zustandigkeit der Sozialgerichte richtet sich nach §§ 51 ff. SGG. Zum Vorverfahren und
einstweiligen Rechtsschutz sowie zum Verfahren im ersten Rechtszug gelten primar die §§ 77
ff., 87 ff. SGG. Die Vergabekammern des Bundes sind fiir die Einlegung von Rechtsbehelfs-
/Nachprufungsverfahren zu Vergabeverfahren zustandig, die dem Kartellvergaberecht
unterliegen. Nur wenn das Rechtsschutzziel eines Rechtsbehelfs darauf gerichtet ist, das
Vorliegen eines offentlichen Auftrages im Sinne von § 103 GWB zu behaupten, weil das
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Vorliegen einer Auswahlentscheidung i.S.v. Art. 1 Abs. 2 Richtlinie 2014/24/EU (vgl. hierzu die
Rechtsprechung des Europaischen Gerichtshofs in den Sachen Tirkkonen (C-9/17) und Dr.
Falk Pharma GmbH (C-410/14)) geltend gemacht wird, ist der Rechtsweg zu den
Vergabenachprufungsinstanzen nach den §§ 160 ff. GWB eroffnet. Fur den Fall, dass ein
Vergabenachprufungsverfahren eingeleitet wird, sind u.a. insbesondere die §§ 135, 160, 168
Abs. 2 GWB zu beachten. Nach Uberzeugung der Auftraggeberin handelt es sich jedoch
vorliegend nicht um ein Vergabeverfahren, das dem Kartellvergaberecht unterliegt. Die
Einlegung von Rechtsbehelfen richtet sich daher nach den allgemeinen gesetzlichen
Bestimmungen. Zustandig sind die Sozialgerichte. Mit diesen vorsorglichen Hinweisen ist
keine Unterwerfung unter vergaberechtliche Regelungen (§§ 97 ff. GWB) verbunden. Die
Angaben zum NUTS-Code und zur Postleitzahl unter "Zustandige Stelle fir Rechtsbehelfs-
/Nachprufungsverfahren" erfolgen nur, da technische Vorgaben eine plausible Angabe
erfordern. Sie sind nicht zu beachten.

Opyaviopog TTapoxng TTPOCOETWY TTANPOPOPIWYV OXETIKA PE TN diadikagia dnuoaciwv
oupBdaoswyv: Techniker Krankenkasse

Opyaviopog TmapaAaBig airfoewy cuppeToxng: Techniker Krankenkasse

5.1. MapTida: LOT-0003
TitAog: Bosutinib_TK, hkk
Mepiypaon): Die Krankenkassen verfolgen das Ziel, mit allen geeigneten pharmazeutischen
Unternehmern Rabattvertrage nach § 130a Abs. 8 SGB V Uber die im jeweiligen Los
genannten Wirkstoffe, Wirkstoffkombinationen bzw. Darreichungsformen, Wirkstarken oder
Fertigarzneimittel zu schlieen.
EowTepikd avayvwpioTikd: 03

5.1.1. ZKomog
XapakTtpag NG ouppBaong: Ayabd
Kdpia tagivounon (cpv): 33600000 PapuakeuTikG TTpoidvTa

5.1.2. Toémog ekTéAeong
YTmrodiaipeon xwpag (NUTS): Hamburg (DE600)
Xwpa: Mepuavia
MpbdoBeTeg TTANPOYOPIES: bundesweit

5.1.3. EkTIpwpEVN SidpKela
Huepounvia évapéng: 01/11/2024
Huepopnvia Ajgng diapkelag: 31/10/2026

5.1.4. Avavéwon
MéyioTeg avavewoelg: 1
AMN\eg TTANpo@opics yia avavewoels: Der Vertrag kann einmalig um 6 Monate durch die
Krankenkassen verlangert werden. Naheres ergibt sich aus den Vertragsunterlagen.

5.1.6. levikég TTAnpo@opicg
KaT’ amroKAEIOTIKOTNTA CUMUETOXNA:
Agev TTAPOXWPEITAI CUPHPETOXN.
‘Epyo dnuéoiwv cupBdocwy 1Tou dev xpnuatodoreital atrd Ta Tapeia 1ng EE
H dnudoia aupBacn KaAUTITETAI ATTO TN CUMPWVia yia TIG dnuoaieg oupBdoclg (ZAX): oxI
H ev Aoyw ouppaon civai emTiong KatdAANAn yia T HIKPES Kal peoaicg emixeipnoeig (MME): oxi
MpbdoBeTeg TANpoopics: Beteiligte Krankenkassen: TK, hkk

5.1.7. Zrpatnyikég dSnuooieg cupPAOEIg
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2TOXO0G TV OTPATNYIKWY dnuociwv cupfaoewv: Kayia otpatnyikr dnuooia cuupacn

5.1.9. Kpitipia €mAoyng
Mnyég Twv Kpitnpiwv etmAoyng: MpokApugn
Kpitipio: Métpa diaxeipiong Tou TTepIBAANOVTOG
Mepiypan Tou kpitnpiou emAoyng: Gemal § 130a Abs. 8 Satz 1 SGB V kénnen
Rabattvertrage nur mit pharmazeutischen Unternehmerni. S. d. § 4 Abs. 18 AMG (bzw. einer
Vertragsgemeinschaft aus pharmazeutischen Unternehmern) abgeschlossen werden, wobei
sich die Eigenschaft der Vertragspartner als pharmazeutische Unternehmer auf die jeweils
angebotenen Arzneimittel bezieht. Es wird darauf hingewiesen, dass Arzneimittel im
Geltungsbereich des AMG nur durch einen pharmazeutischen Unternehmer in den Verkehr
gebracht werden durfen, der seinen Sitz im Geltungsbereich des AMG, in einem anderen
Mitgliedstaat der Europaischen Union oder in einem anderen Vertragsstaat des Abkommens
Uber den Europaischen Wirtschaftsraum hat (§ 9 Abs.2 Satz 1 AMG). Ortliche Vertreter eines
pharmazeutischen Unternehmers konnen sich nur dann beteiligen, wenn sie selbst
pharmazeutischer Unternehmeri. S. d. § 4 Abs. 18 AMG hinsichtlich der jeweils angebotenen
Arzneimittel sind.

5.1.11. ‘Eyypa@a dnuociwv cupfdoswv
MAWOOEG OTIG OTTOIEG Eival ETTION WG dIaBEoIpa Ta £yypaga NG dnudoiag oupPaong: yepuavika
MpoBeouia aItiuaTog yia Tapoxn mpocdeTwy TAnpoopiwv: 30/10/2026 23:59:59 (UTC+01:
00) Qpa Kevtpikng EupwTing, Bepivil wpa AuTikAg Eupwting
AleBuvon Twv gyypaewy Tng dnudoiag ouuBaong: hitps://vergabe.tk.de/Satellite/notice
/ICXROYYRYRFY/documents
Ad hoc diaulog emTIKoIVwViag:
URL: https://vergabe.tk.de/Satellite/notice/CXROYYRYRFY

5.1.12. Opoi dnuociwv cuppdoewv
Opoi uttoBoARg:
HAekTpOVIK UTTOBOAN: Agv eTITPETTETAI
A\byol yia Toug otToioug dev gival duvaTh N NAEKTPOVIKY UTTOROAN: EpyaAgia, CUOKEUEG A
MOP@OTUTTOI ApXEiWV TTOU deV gival YEVIKA DIaBECIUG
Mepiypar: Wegen der Besonderheit in diesem Open-House-Verfahren, dass ein
Vertragsschluss wahrend der Verfahrenslaufzeit jederzeit erfolgen kann, kdnnen die Angebote
nicht uber das Vergabeportal eingereicht werden, da diese Angebote aus technischen
Grunden erst nach Verfahrensende (=Ende der Angebotsfrist) von der TK gedffnet werden
kénnen. Die Vertrage kdnnen daher entweder elektronisch per E-Mail (falls der Teilnehmer mit
einer qualifizierten elektronischen Signatur unterzeichnet) oder per Post eingereicht werden.
Einzelheiten ergeben sich aus den Teilnahme- und Vertragsunterlagen.
"AWOOEG OTIG OTTOIEG UTTOPOUV VA UTTOBANBOUV OI TIPOCPOPEG 1 Ol AITHOEIG CUPUETOXNG:
YEPHAVIKG
HAEKTPOVIKOG KATAAOYOG: Agv ETTITPETTETAI
MapaAhayég: Agv TTITPETTETAI
O1 TTpooPEPOVTEG UTTOPOUV Va UTTORBAAOUV TTEPICTOTEPEG ATTO Hia TIPOCYOPEG: AgV ETTITPETTETAI
MpoBeouia TTapalafng Twv Trpoo@opwyv: 31/10/2026 23:58:00 (UTC+01:00) Qpa KevTpikAg
EupwTtrng, Bepivr) wpa AuTiking Eupwtrng
Aldpkela KaTd TV OTToia TTPETTEl va TTAPANEVEI IoOXUoUoa N TTPooPopd: 24 Mrveg
NMAnpo@opieg TTou uITOoPOoUV va CUUTTANPWOOUV peTd TN AREN TG TTpoBecuiag uTTOBOANRG

Katd Tn SIAKPITIKA EUXEPEID TOU QyOPAOTH, OPICHEVA EyYPO@PA OXETIKA PE TOV TTPOCPEPOVTA
TTOU AgiTrouv PTTopoUV va uTToBANBoUV apyoTepa.
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5.1.15.

5.1.16.

34723-2026

MpbdoBeTeg TTANPOYOpItS: Im vorliegenden Open-House-Verfahren nicht relevant.
NMAnpo@opieg OXETIKA pe T SnUooIa aTToCPPAyIoN:

Huepopnvia atmoogpadyiong: 31/10/2026 23:59:00 (UTC+01:00) Qpa Kevrpikhg Eupwting,
Bepivil wpa AuTikAg EupwTing

Totog: Im Open House Verfahren werden die Vertrage direkt gedffnet und beim Vorliegen der
aufgestellten Voraussetzungen geschlossen.

‘Opol Tng oupBaong:

H oUuBaon mpétmel va ekTeAEiTal 0TO TTAQICIO TTPOYPAUUATWY TTPOCTATEUONEVNG ATTAOXOANONG:
Oxi

Opol oxeTIKA pe TNV ekTéEAEON TNG oUpPBaong: Fir den Fall der Auftragserteilung hat eine
Vertragsgemeinschaft eine Rechtsform anzunehmen, bei der eine gesamtschuldnerische
Haftung der einzelnen Vertragsgemeinschaftsmitglieder fur die Erfullung der vertraglichen
Pflichten besteht.

HAeKTPOVIKN TIMOAGYNON: YTTOXPEWTIKN

Oa xpnoipoTroinBei NAEKTPOVIKA TTapayyeAia: oxl

Oa xpnoipoTroinBei NAEKTPOVIKA TTANPWUI: OXI

Texvikég

Zupowvia-TAaioio:

Kauia cup@wvia-TTAaiocio

NMAnpo@opieg OXETIKA PE TO SUVAMIKO CUOTNHA OYOPWV:
Kavéva duvapikd ouoTnua ayopwyv

MepaiTépw TTANPOPOpPiES, SiapecoAdBnon Kal TTPOCPUYN

Opyaviopog mpoo@uyng: Vergabekammern des Bundes beim Bundeskartellamt, Villemombler
Stral3e 76, Bonn, 53123, Deutschland, Fax: +49 2289499163, oder das jeweils ortlich
zustandige Sozialgericht (s. § 57 SGG)

IMAnpo@opieg OXETIKA e TIG TTPoBeoicg eTaveEéTaong: Fur die Einlegung von Rechtsbehelfen
beachten Sie bitte die folgenden Hinweise: Bei der vorliegenden Veroffentlichung handelt es
sich nicht um die Vergabe eines o6ffentlichen Auftrages im Sinne der
Vergabekoordinationsrichtlinie (Richtlinie 2014/24/EU) bzw. des Vergaberechts. Es fehlt an
einer Auswahlentscheidung i.S. des Art. 1 Abs. 2 Richtlinie 2014/24/EU). Im Hinblick darauf ist
ein Vergabenachprufungsverfahren nicht statthaft. Daher steht flr Streitigkeiten Gber die
Auslegung und Wirksamkeit der Bedingungen dieses Open House-Verfahrens einschlie3lich
der vertraglichen Bestimmungen - gemessen an den unionsrechtlichen Grundsatzen der
Nichtdiskriminierung, Gleichbehandlung und Transparenz - nach der Rechtsprechung des
OLG Dusseldorf (Az. VII-Verg 37/18) der Rechtsweg zu den Sozialgerichten offen. Die
Zustandigkeit der Sozialgerichte richtet sich nach §§ 51 ff. SGG. Zum Vorverfahren und
einstweiligen Rechtsschutz sowie zum Verfahren im ersten Rechtszug gelten primar die §§ 77
ff., 87 ff. SGG. Die Vergabekammern des Bundes sind fur die Einlegung von Rechtsbehelfs-
/Nachprufungsverfahren zu Vergabeverfahren zustandig, die dem Kartellvergaberecht
unterliegen. Nur wenn das Rechtsschutzziel eines Rechtsbehelfs darauf gerichtet ist, das
Vorliegen eines offentlichen Auftrages im Sinne von § 103 GWB zu behaupten, weil das
Vorliegen einer Auswahlentscheidung i.S.v. Art. 1 Abs. 2 Richtlinie 2014/24/EU (vgl. hierzu die
Rechtsprechung des Europaischen Gerichtshofs in den Sachen Tirkkonen (C-9/17) und Dr.
Falk Pharma GmbH (C-410/14)) geltend gemacht wird, ist der Rechtsweg zu den
Vergabenachpriufungsinstanzen nach den §§ 160 ff. GWB eroffnet. Fur den Fall, dass ein
Vergabenachprufungsverfahren eingeleitet wird, sind u.a. insbesondere die §§ 135, 160, 168
Abs. 2 GWB zu beachten. Nach Uberzeugung der Auftraggeberin handelt es sich jedoch
vorliegend nicht um ein Vergabeverfahren, das dem Kartellvergaberecht unterliegt. Die
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Einlegung von Rechtsbehelfen richtet sich daher nach den allgemeinen gesetzlichen
Bestimmungen. Zustandig sind die Sozialgerichte. Mit diesen vorsorglichen Hinweisen ist
keine Unterwerfung unter vergaberechtliche Regelungen (§§ 97 ff. GWB) verbunden. Die
Angaben zum NUTS-Code und zur Postleitzahl unter "Zustandige Stelle fur Rechtsbehelfs-
/Nachprufungsverfahren" erfolgen nur, da technische Vorgaben eine plausible Angabe
erfordern. Sie sind nicht zu beachten.

Opyaviopog TTapoxns TTPOCOETWY TTANPOPOPIWYV OXETIKA PE TN dladikaoia dnuoaciwv
ouppBacewv: Techniker Krankenkasse

Opyaviopog TrapaAaBrig aimioewy cuppeToxng: Techniker Krankenkasse

5.1. MaprTida: LOT-0004
Tithog: Chlortalidon_TK, HEK, hkk
Mepiypaen: Die Krankenkassen verfolgen das Ziel, mit allen geeigneten pharmazeutischen
Unternehmern Rabattvertrage nach § 130a Abs. 8 SGB V Uber die im jeweiligen Los
genannten Wirkstoffe, Wirkstoffkombinationen bzw. Darreichungsformen, Wirkstarken oder
Fertigarzneimittel zu schlie3en.
EowTtepikd avayvwploTiko: 04

5.1.1. ZKotroég
XapakTtpag NG ouppBaong: AyaBd
Kdpia tagivounon (cpv): 33600000 dapuakeuTikd TTpoiovTa

5.1.2. Toémog ekTéAeong
YTmrodiaipeon xwpag (NUTS): Hamburg (DE600)
Xwpa: Mepuavia
MpbdoBeTeg TTANPOPOPIES: bundesweit

5.1.3. EKTIpWMEVN SidpKEIa
Huepopnvia évapéng: 01/07/2024
Huepounvia Anéng didpkeiag: 28/02/2026

5.1.6. Tevikég TTAnpo@opieg
KaTt’ a1roKA€IOTIKOTNTO OUUHUETOXNA:
Agev TTAPOXWPEITAI CUPPETOXN.
‘Epyo dnuéoiwv cupBdocwy 1Tou dev xpnuatodoTeital atrd Ta Tapeia 1ng EE
H dnudaoia aupBacn KaAUTITETAI ATTO TN CUMPWVIa yia TIC dnuoaieg oupBdoclg (ZAY): oxI
H ev Adyw ouppaon civail emTiong KatdAANAn yia T IKPES Kal peoaicg emxeipnoeig (MME): oxi
MpbdoBeTec TANpoopices: Die im Open-House-Verfahren der Krankenkassen geschlossenen
nicht-exklusiven Rabattvertrage dienen grundsatzlich der Uberbriickung des Zeitraums
zwischen Patentablauf von Wirkstoffen, Wirkstoffkombinationen bzw. Darreichungsformen,
Wirkstarken oder Fertigarzneimitteln und dem Inkrafttreten von exklusiven Rabattvertragen
nach § 130a Abs. 8 SGB V. Ein Beitritt zu diesem Open-House-Verfahren ist innerhalb der
Vertragslaufzeit jederzeit moglich. Mit allen pharmazeutischen Unternehmern, die die
Voraussetzungen der in den Verfahrensunterlagen enthaltenen Eigenerklarung zur Zulassung
und zur Zuverlassigkeit erfullen und dies in Textform geman § 126b BGB bestatigen, erfolgt
ein Vertragsschluss. Die vorliegende Bekanntmachung betrifft nicht die Vergabe eines
offentlichen Auftrags im Sinne der Vergaberechtsrichtlinie (2014/24/EG) bzw. des
Kartellvergaberechts. Im Interesse einer moglichst breit angelegten Information der
interessierten pharmazeutischen Unternehmer erfolgt diese Bekanntmachung im Supplement
zum Amtsblatt der Europaischen Union (TED). Die im Rahmen des vorliegenden
Bekanntmachungstextes verwendete Verfahrensbezeichnung "Offenes Verfahren" und die
Angabe der Zuschlagskriterien sind den Vorgaben des Bekanntmachungsformulars
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5.1.7.

5.1.9.

5.1.11.

5.1.12.

34723-2026

geschuldet und haben keine weitere Bedeutung. Hiermit sowie mit der Nutzung des Mediums
"TED" ist keinerlei Unterwerfung unter vergaberechtliche Regelungen verbunden, deren
Geltung kraft Gesetzes bzw. Vergabeordnungen nicht verpflichtend vorgegeben ist. Die
Kommunikation zu diesem Open-House-Verfahren erfolgt ausschlief3lich Gber die genannten
E-Mail-Adressen und den Kommunikationsbereich im verfahrensspezifischen Raum der
eVergabe-Losung der TK.

ZTpaTnyikég dnuooieg ocuupdocig
216X0G TWV OTPATNYIKWY dnuociwv cupBacewv: Kauia atpatnyikr) dnudéoia cupBaon

KpitApla eTIAOYAg

Mnyég Twv KpiITnpiwv emAoyng: MNMpokrpuén

Kpitipio: Métpa diaxeipiong Tou TrepIBAAAOVTOG

Meprypan Tou kpitnpiou emAoyns: Gemal § 130a Abs. 8 Satz 1 SGB V kénnen
Rabattvertrage nur mit pharmazeutischen Unternehmerni. S. d. § 4 Abs. 18 AMG (bzw. einer
Vertragsgemeinschaft aus pharmazeutischen Unternehmern) abgeschlossen werden, wobei
sich die Eigenschaft der Vertragspartner als pharmazeutische Unternehmer auf die jeweils
angebotenen Arzneimittel bezieht. Es wird darauf hingewiesen, dass Arzneimittel im
Geltungsbereich des AMG nur durch einen pharmazeutischen Unternehmer in den Verkehr
gebracht werden durfen, der seinen Sitz im Geltungsbereich des AMG, in einem anderen
Mitgliedstaat der Europaischen Union oder in einem anderen Vertragsstaat des Abkommens
Uber den Europaischen Wirtschaftsraum hat (§ 9 Abs.2 Satz 1 AMG). Ortliche Vertreter eines
pharmazeutischen Unternehmers kdnnen sich nur dann beteiligen, wenn sie selbst
pharmazeutischer Unternehmeri. S. d. § 4 Abs. 18 AMG hinsichtlich der jeweils angebotenen
Arzneimittel sind.

‘Eyypa@a dnuociwv cuufdocewyv

FAWOOEG OTIG OTTOIEG €ival ETTIONUWG dIaBEoIPa Ta £yypaga NG dnudoiag oupPaong: yepuavika
MpoBeouia aItuaTog yia Tapoxr mpocdeTwy TAnpoopiwv: 30/10/2026 23:59:59 (UTC+01:
00) Qpa Kevtpikng EupwTing, Bepivil wpa AuTikAg Eupwting

AlelBuvon Twv eyypaewy TnG dnuoaciag ouuBaong: https://vergabe.tk.de/Satellite/notice
/CXROYYRYRFY/documents

Ad hoc diauAog emikoIvwyviag:

URL: https://vergabe.tk.de/Satellite/notice/ CXROYYRYRFY

‘Opol dnpociwv cuupdocwyv

Opoi uttofBoARg:

HAekTpovIKr UTTOBOAN: Agv eTITPETTETAI

Abyol yia Toug otToioug dev ival duvaTh N NAEKTPOVIKY UTTOROAN: EpyaAgia, CUOKEUEG A
MOP@AOTUTTOI APXEIWV TTOU deV gival YEVIKA dIaBETIUG

Mepiypar): Wegen der Besonderheit in diesem Open-House-Verfahren, dass ein
Vertragsschluss wahrend der Verfahrenslaufzeit jederzeit erfolgen kann, kdnnen die Angebote
nicht Uber das Vergabeportal eingereicht werden, da diese Angebote aus technischen
Grunden erst nach Verfahrensende (=Ende der Angebotsfrist) von der TK gedffnet werden
kénnen. Die Vertrage kdnnen daher entweder elektronisch per E-Mail (falls der Teilnehmer mit
einer qualifizierten elektronischen Signatur unterzeichnet) oder per Post eingereicht werden.
Einzelheiten ergeben sich aus den Teilnahme- und Vertragsunterlagen.

"AWOOEG OTIG OTTOIEG UTTOPOUV VA UTTOBANBOUV 01 TTPOCPOPEG 1 Ol AITAOEIG CUPUETOXNG:
YEPHOAVIKG

HAEKTPOVIKOG KATAAOYOG: Agv eTTITPETTETAI

MapaAAayég: Aev emTpETTETAN
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5.1.15.

5.1.16.

34723-2026

O1 TTpooPEPOVTEG UTTOPOUV Va UTTORAAOUV TTEPICTOTEPEG ATTO Hia TIPOCQYOPEG: AgV ETTITPETTETAI
MpoBeouia TTapalafng Twv TTpoa@opwyv: 31/10/2026 23:58:00 (UTC+01:00) Qpa KevTpikAg
EupwTtrng, Bepivr) wpa AuTiking Eupwtrng

Aldpkela KaTd TV OTToia TTPETTEl va TTAPANEVEL IoOXUoUOa N TTPooPopd: 24 Mrveg
MAnpo@opieg TTou uITopPoUV va cUUTTANPWOOUV peTd TN AREN TG TTpoBecuiag uTTOBOANRG

Katd Tn SIaKPITIKA EUXEPEIO TOU QYOPAOTH, OPICHEVA EyYPO@PA OXETIKA PE TOV TTPOCPEPOVTA
TTOU AgiTrouV PTTopoUV va uTToBANBoUV apyoTepa.

MpbdoBeTeg TTANPOYOpIts: Im vorliegenden Open-House-Verfahren nicht relevant.
NMAnpo@opieg OXETIKA pe T SnUooIa atTTocPpPAyIon:

Huepopnvia atmoogpadyiong: 31/10/2026 23:59:00 (UTC+01:00) Qpa KevrpikAg Eupwting,
Bepivil wpa AuTikAg EupwTing

Totog: Im Open House Verfahren werden die Vertrage direkt gedffnet und beim Vorliegen der
aufgestellten Voraussetzungen geschlossen.

‘Opol Tng oupBaong:

H oUuBaon mpétmel va ekTeAEiITal OTO TTAQICIO TTPOYPAUMATWY TTPOCTATEUOPEVNG ATTAOXOANONG:
Oxi

Opol oxeTIKA pe TNV ekTéEAEON TNG oUpPBaong: Fir den Fall der Auftragserteilung hat eine
Vertragsgemeinschaft eine Rechtsform anzunehmen, bei der eine gesamtschuldnerische
Haftung der einzelnen Vertragsgemeinschaftsmitglieder fur die Erfullung der vertraglichen
Pflichten besteht.

HAeKTPOVIKN TIMOAGYNON: YTTOXPEWTIKN

Oa xpnoipoTroinBei NAEKTPOVIKA TTapayyeAia: oxl

Oa xpnoipoTroinBei NAEKTPOVIKA TTANPWUI: OXI

Texvikég

Zupowvia-TAaioio:

Kauia cup@wvia-TTAaiocio

MAnpo@opieg OXETIKA PE TO SUVAMIKO CUOTNHA OYOPWV:
Kavéva duvapikd ouoTnua ayopwyv

MepaiTépw TTANPOYOpPiEg, SiapecoAdBnon Kal TTPOCPUYN

Opyaviopog mpoo@uyng: Vergabekammern des Bundes beim Bundeskartellamt, Villemombler
Stral3e 76, Bonn, 53123, Deutschland, Fax: +49 2289499163, oder das jeweils ortlich
zustandige Sozialgericht (s. § 57 SGG)

IMAnpo@opieg OXeTIKA e TIG TTPoBeoicg eTaveEéTaong: Fur die Einlegung von Rechtsbehelfen
beachten Sie bitte die folgenden Hinweise: Bei der vorliegenden Veroffentlichung handelt es
sich nicht um die Vergabe eines o6ffentlichen Auftrages im Sinne der
Vergabekoordinationsrichtlinie (Richtlinie 2014/24/EU) bzw. des Vergaberechts. Es fehlt an
einer Auswahlentscheidung i.S. des Art. 1 Abs. 2 Richtlinie 2014/24/EU). Im Hinblick darauf ist
ein Vergabenachprufungsverfahren nicht statthaft. Daher steht flr Streitigkeiten Gber die
Auslegung und Wirksamkeit der Bedingungen dieses Open House-Verfahrens einschlie3lich
der vertraglichen Bestimmungen - gemessen an den unionsrechtlichen Grundsatzen der
Nichtdiskriminierung, Gleichbehandlung und Transparenz - nach der Rechtsprechung des
OLG Dusseldorf (Az. VII-Verg 37/18) der Rechtsweg zu den Sozialgerichten offen. Die
Zustandigkeit der Sozialgerichte richtet sich nach §§ 51 ff. SGG. Zum Vorverfahren und
einstweiligen Rechtsschutz sowie zum Verfahren im ersten Rechtszug gelten primar die §§ 77
ff., 87 ff. SGG. Die Vergabekammern des Bundes sind fur die Einlegung von Rechtsbehelfs-
/Nachprufungsverfahren zu Vergabeverfahren zustandig, die dem Kartellvergaberecht
unterliegen. Nur wenn das Rechtsschutzziel eines Rechtsbehelfs darauf gerichtet ist, das
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Vorliegen eines offentlichen Auftrages im Sinne von § 103 GWB zu behaupten, weil das
Vorliegen einer Auswahlentscheidung i.S.v. Art. 1 Abs. 2 Richtlinie 2014/24/EU (vgl. hierzu die
Rechtsprechung des Europaischen Gerichtshofs in den Sachen Tirkkonen (C-9/17) und Dr.
Falk Pharma GmbH (C-410/14)) geltend gemacht wird, ist der Rechtsweg zu den
Vergabenachprufungsinstanzen nach den §§ 160 ff. GWB ero6ffnet. FUr den Fall, dass ein
Vergabenachprifungsverfahren eingeleitet wird, sind u.a. insbesondere die §§ 135, 160, 168
Abs. 2 GWB zu beachten. Nach Uberzeugung der Auftraggeberin handelt es sich jedoch
vorliegend nicht um ein Vergabeverfahren, das dem Kartellvergaberecht unterliegt. Die
Einlegung von Rechtsbehelfen richtet sich daher nach den allgemeinen gesetzlichen
Bestimmungen. Zustandig sind die Sozialgerichte. Mit diesen vorsorglichen Hinweisen ist
keine Unterwerfung unter vergaberechtliche Regelungen (§§ 97 ff. GWB) verbunden. Die
Angaben zum NUTS-Code und zur Postleitzahl unter "Zustandige Stelle fur Rechtsbehelfs-
/Nachprufungsverfahren" erfolgen nur, da technische Vorgaben eine plausible Angabe
erfordern. Sie sind nicht zu beachten.

Opyaviopog TTapoxns TTPOCOETWY TTANPOPOPIWYV OXETIKA PE TN dladikaoia dnuoaciwv
ouppBacewv: Techniker Krankenkasse

Opyaviopog TTapaAaBrig airioewy cuppeToxng: Techniker Krankenkasse

5.1. MapTida: LOT-0005
Tithog: Colistimethat natrium (ausgenommen HPI, IKA)_TK, HEK, hkk
Mepiypaen: Die Krankenkassen verfolgen das Ziel, mit allen geeigneten pharmazeutischen
Unternehmern Rabattvertrage nach § 130a Abs. 8 SGB V Uber die im jeweiligen Los
genannten Wirkstoffe, Wirkstoffkombinationen bzw. Darreichungsformen, Wirkstarken oder
Fertigarzneimittel zu schlie3en.
EowTtepikd avayvwploTiko: 05

5.1.1. ZKotroég
XapakTtpag NG ouppBaong: AyaBd
Kupia tagivopnon (cpv): 33600000 dappakeuTikd TTpoiovTa

5.1.2. Toémog ekTéAeong
YTmrodiaipeon xwpag (NUTS): Hamburg (DE600)
Xwpa: Mepuavia
MpbdoBeTeg TTANPOPOPIES: bundesweit

5.1.3. EKTIpWMEVN SidpKEIa
Huepopnvia évapéng: 01/11/2024
Huepounvia Anéng didpkeiag: 31/10/2026

5.1.4. Avavéwon
MéyioTeG avavewaoelg: 1
AMAeG TTAnpoYopics yia avavewaoels: Der Vertrag kann einmalig um 6 Monate durch die
Krankenkassen verlangert werden. Naheres ergibt sich aus den Vertragsunterlagen.

5.1.6. Tevikég TTAnpo@opieg
KaT’ amroKA€IOTIKOTNTA CUMHETOXNA:
Aev TTAPOXWEEITAI CUPPETOXN.
‘Epyo dnuéoiwv cupBdocwy 1Tou dev xpnuatodoTeital atrd Ta Tapeia Tng EE
H dnudoia oupBacn KAaAUTITETAI ATTO TN CUPPWVIa yia TIG dnuooieg oupBaoclg (ZAX): éxi
H ev Adyw ouppaon civail emTiong KatadAANAn yia TG IKPES Kal peoaieg emxeiprnoeig (MME): oxi
MpboBeTeg TANpoYopics: Die im Open-House-Verfahren der Krankenkassen geschlossenen
nicht-exklusiven Rabattvertrage dienen grundsatzlich der Uberbriickung des Zeitraums
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zwischen Patentablauf von Wirkstoffen, Wirkstoffkombinationen bzw. Darreichungsformen,
Wirkstarken oder Fertigarzneimitteln und dem Inkrafttreten von exklusiven Rabattvertragen
nach § 130a Abs. 8 SGB V. Ein Beitritt zu diesem Open-House-Verfahren ist innerhalb der
Vertragslaufzeit jederzeit moglich. Mit allen pharmazeutischen Unternehmern, die die
Voraussetzungen der in den Verfahrensunterlagen enthaltenen Eigenerklarung zur Zulassung
und zur Zuverlassigkeit erfullen und dies in Textform gemaR § 126b BGB bestatigen, erfolgt
ein Vertragsschluss. Die vorliegende Bekanntmachung betrifft nicht die Vergabe eines
offentlichen Auftrags im Sinne der Vergaberechtsrichtlinie (2014/24/EG) bzw. des
Kartellvergaberechts. Im Interesse einer moglichst breit angelegten Information der
interessierten pharmazeutischen Unternehmer erfolgt diese Bekanntmachung im Supplement
zum Amtsblatt der Europaischen Union (TED). Die im Rahmen des vorliegenden
Bekanntmachungstextes verwendete Verfahrensbezeichnung "Offenes Verfahren" und die
Angabe der Zuschlagskriterien sind den Vorgaben des Bekanntmachungsformulars
geschuldet und haben keine weitere Bedeutung. Hiermit sowie mit der Nutzung des Mediums
"TED" ist keinerlei Unterwerfung unter vergaberechtliche Regelungen verbunden, deren
Geltung kraft Gesetzes bzw. Vergabeordnungen nicht verpflichtend vorgegeben ist. Die
Kommunikation zu diesem Open-House-Verfahren erfolgt ausschliel3lich Uber die genannten
E-Mail-Adressen und den Kommunikationsbereich im verfahrensspezifischen Raum der
eVergabe-Ldsung der TK.

5.1.7. Zrpatnyikég dnpooieg cupPAoElg
2TOXO0G TwV OTPATNYIKWY dnuociwv cuppfaocewv: Kauia otpatnyikr) dnuooia cuupacn

5.1.9. Kpitipia emAoyng
Mnyég Twv KpiTnpiwv emAoyAc: Mpokrpuén
Kpitipio: Métpa diaxeipiong Tou TTepIBAAAOVTOG
Meprypan Tou Kpitnpiou emAoyns: Gemal § 130a Abs. 8 Satz 1 SGB V kénnen
Rabattvertrage nur mit pharmazeutischen Unternehmerni. S. d. § 4 Abs. 18 AMG (bzw. einer
Vertragsgemeinschaft aus pharmazeutischen Unternehmern) abgeschlossen werden, wobei
sich die Eigenschaft der Vertragspartner als pharmazeutische Unternehmer auf die jeweils
angebotenen Arzneimittel bezieht. Es wird darauf hingewiesen, dass Arzneimittel im
Geltungsbereich des AMG nur durch einen pharmazeutischen Unternehmer in den Verkehr
gebracht werden durfen, der seinen Sitz im Geltungsbereich des AMG, in einem anderen
Mitgliedstaat der Europaischen Union oder in einem anderen Vertragsstaat des Abkommens
Uiber den Europaischen Wirtschaftsraum hat (§ 9 Abs.2 Satz 1 AMG). Ortliche Vertreter eines
pharmazeutischen Unternehmers kdnnen sich nur dann beteiligen, wenn sie selbst
pharmazeutischer Unternehmeri. S. d. § 4 Abs. 18 AMG hinsichtlich der jeweils angebotenen
Arzneimittel sind.

5.1.11. ‘Eyypa@a dnuociwv cupfdocwyv
MAWOOEG OTIG OTTOIEG Eival ETTIONUWG dIabEoIpa Ta £yypaga TG dnudaoiag cupPaong: yepuavikd
MpoBeoyia aItiuaTog yia Tapoxr mpooBeTwy TAnpogopiwv: 30/10/2026 23:59:59 (UTC+01:
00) Qpa KevtpikAg EupwTing, Bepiviy wpa AuTikAg Eupwting
AleuBuvon Twv eyypdewy TnG dnudaciag ouuBaong: hitps://vergabe.tk.de/Satellite/notice
/CXROYYRYRFY/documents
Ad hoc diaulog emmikoIvwviag:
URL: https://vergabe.tk.de/Satellite/notice/ CXROYYRYRFY

5.1.12. Opoi dnuociwv cuppdoewv
‘Opol1 utroBoARG:
HAekTPOVIKY) UTTOBOAN: Agv eTTITPETTETAI
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5.1.15.

5.1.16.

34723-2026

Adyol yia Toug oTToioug dev gival duvaTh N NAEKTPOVIKY UTTOBOAN: EpyaAgia, CUOKEUEG i
MOP@OTUTTOI apXEiWV TToU OV gival yevIKA dIabEaIua

Mepiypaer): Wegen der Besonderheit in diesem Open-House-Verfahren, dass ein
Vertragsschluss wahrend der Verfahrenslaufzeit jederzeit erfolgen kann, kénnen die Angebote
nicht Uber das Vergabeportal eingereicht werden, da diese Angebote aus technischen
Grunden erst nach Verfahrensende (=Ende der Angebotsfrist) von der TK gedffnet werden
kénnen. Die Vertrage kdnnen daher entweder elektronisch per E-Mail (falls der Teilnehmer mit
einer qualifizierten elektronischen Signatur unterzeichnet) oder per Post eingereicht werden.
Einzelheiten ergeben sich aus den Teilnahme- und Vertragsunterlagen.

MAWOOEG OTIG OTTOIEG UTTOPOUV Va UTTORANBOUV 01 TTPOCPOPEG 1 Ol AITHOEIG CUPUETOXNG:
YEPHAVIKG

HAEKTPOVIKOG KATAAOYOG: Agv ETTITPETTETAI

MapaAAayég: Aev emTpéTTETAl

O1 TTpoo@EPOVTEG UTTOPOUV vVa UTTORAAOUV TTEPICTOTEPEG ATTO [Hia TIPOCQYOPES: AEV ETTITPETTETAI
MpoBeoyia TTapalafns Twv TTpoo@opwv: 31/10/2026 23:58:00 (UTC+01:00) Qpa KevTpIkig
EupwTng, Bepiviy wpa AuTikig Eupwting

AIGpKeIa KOTA TNV OTToia TTPETTEI VA TTAPAMEVEL I0XUoUCa N TTPoo@opd: 24 MrAveg
MAnpo@opieg TTou uITopoUV va cUUTTANPWOOUV HeTd TN AREN TG TTpoBecuiag uTTOBOARG

Katd Tn SIAKPITIKA EUXEPEID TOU QYOPAOTH, OPICHEVA EyYPOPA OXETIKA PE TOV TTPOCTQPEPOVTA
TTOU A€iTTouV PTTopoUV va uttoAnBouv apydTepa.

MpbdoBeTeg TANPoYopics: Im vorliegenden Open-House-Verfahren nicht relevant.
MAnpo@opieg OXETIKA pe TN dnudoIa atrocPpdayion:

Huepounvia ammooepdyiong: 31/10/2026 23:59:00 (UTC+01:00) Qpa Kevtpikrg EupwTng,
Bepivr) wpa AuTIKnG Eupwtrng

Tomog: Im Open House Verfahren werden die Vertrage direkt gedffnet und beim Vorliegen der
aufgestellten Voraussetzungen geschlossen.

Opol Tng ouupaong:

H ouuBaon TTpETTel va eKTEAEITAI OTO TTAQICIO TTPOYPOUMATWY TTPOCTATEUOPEVNG ATTAOXOANONG:
Oxi

Opol oxeTIKG pe TNV EKTEAEON TNG oUPPBaong: Fur den Fall der Auftragserteilung hat eine
Vertragsgemeinschaft eine Rechtsform anzunehmen, bei der eine gesamtschuldnerische
Haftung der einzelnen Vertragsgemeinschaftsmitglieder fur die Erfullung der vertraglichen
Pflichten besteht.

HAekTpOVIKN TIMOAOYNON: YTTOXPEWTIKN

Oa xpnoipoTtroinBei NAeKTPOVIKA TTapayyeAia: oxl

©a xpnoipoTroinBei NAeKTPOVIKA TTANPWHN: 6XI

Texvikég

Zupguwvia-trAaiolo:

Kauia oupgwyvia-trAaioclo

MAnpo@opieg OXETIKA PE TO SUVAMIKO CUCTNHO AYOPWV:
Kavéva duvapiké oUuoTnua ayopwy

MepaiTépw TTANPOPOpPiES, diapecoAdBnon Kal TTPoCPUYN

Opyaviopog mpoo@uyng: Vergabekammern des Bundes beim Bundeskartellamt, Villemombler
Stralte 76, Bonn, 53123, Deutschland, Fax: +49 2289499163, oder das jeweils Ortlich
zustandige Sozialgericht (s. § 57 SGG)

IMAnpo@opiec oxeTIKA PE TIG TTPoBeoieg eTavetéTaong: Fur die Einlegung von Rechtsbehelfen
beachten Sie bitte die folgenden Hinweise: Bei der vorliegenden Veroffentlichung handelt es
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sich nicht um die Vergabe eines 6ffentlichen Auftrages im Sinne der
Vergabekoordinationsrichtlinie (Richtlinie 2014/24/EU) bzw. des Vergaberechts. Es fehlt an
einer Auswahlentscheidung i.S. des Art. 1 Abs. 2 Richtlinie 2014/24/EU). Im Hinblick darauf ist
ein Vergabenachprufungsverfahren nicht statthaft. Daher steht fur Streitigkeiten Gber die
Auslegung und Wirksamkeit der Bedingungen dieses Open House-Verfahrens einschlie3lich
der vertraglichen Bestimmungen - gemessen an den unionsrechtlichen Grundsatzen der
Nichtdiskriminierung, Gleichbehandlung und Transparenz - nach der Rechtsprechung des
OLG Dusseldorf (Az. VII-Verg 37/18) der Rechtsweg zu den Sozialgerichten offen. Die
Zustandigkeit der Sozialgerichte richtet sich nach §§ 51 ff. SGG. Zum Vorverfahren und
einstweiligen Rechtsschutz sowie zum Verfahren im ersten Rechtszug gelten primar die §§ 77
ff., 87 ff. SGG. Die Vergabekammern des Bundes sind fur die Einlegung von Rechtsbehelfs-
/Nachprufungsverfahren zu Vergabeverfahren zustandig, die dem Kartellvergaberecht
unterliegen. Nur wenn das Rechtsschutzziel eines Rechtsbehelfs darauf gerichtet ist, das
Vorliegen eines offentlichen Auftrages im Sinne von § 103 GWB zu behaupten, weil das
Vorliegen einer Auswahlentscheidung i.S.v. Art. 1 Abs. 2 Richtlinie 2014/24/EU (vgl. hierzu die
Rechtsprechung des Europaischen Gerichtshofs in den Sachen Tirkkonen (C-9/17) und Dr.
Falk Pharma GmbH (C-410/14)) geltend gemacht wird, ist der Rechtsweg zu den
Vergabenachprufungsinstanzen nach den §§ 160 ff. GWB eroffnet. Fur den Fall, dass ein
Vergabenachprufungsverfahren eingeleitet wird, sind u.a. insbesondere die §§ 135, 160, 168
Abs. 2 GWB zu beachten. Nach Uberzeugung der Auftraggeberin handelt es sich jedoch
vorliegend nicht um ein Vergabeverfahren, das dem Kartellvergaberecht unterliegt. Die
Einlegung von Rechtsbehelfen richtet sich daher nach den allgemeinen gesetzlichen
Bestimmungen. Zustandig sind die Sozialgerichte. Mit diesen vorsorglichen Hinweisen ist
keine Unterwerfung unter vergaberechtliche Regelungen (§§ 97 ff. GWB) verbunden. Die
Angaben zum NUTS-Code und zur Postleitzahl unter "Zustandige Stelle fir Rechtsbehelfs-
/Nachprufungsverfahren" erfolgen nur, da technische Vorgaben eine plausible Angabe
erfordern. Sie sind nicht zu beachten.

Opyaviopog TTapoxns TTPOCOETWY TTANPOPOPIWYV OXETIKA PE TN diadikagia dnuoaciwv
ouuBdaocwyv: Techniker Krankenkasse

Opyaviopog TmapaAaBig airfoewy cuppeToxng: Techniker Krankenkasse

5.1. MapTida: LOT-0006
Tithog: Fenoterol/lpratropium bromid (ausgenommen DOS)_TK, HEK, hkk
Mepiypaen): Die Krankenkassen verfolgen das Ziel, mit allen geeigneten pharmazeutischen
Unternehmern Rabattvertrage nach § 130a Abs. 8 SGB V Uber die im jeweiligen Los
genannten Wirkstoffe, Wirkstoffkombinationen bzw. Darreichungsformen, Wirkstarken oder
Fertigarzneimittel zu schlieen.
EowTepikd avayvwpioTikd: 06

5.1.1. ZKomog
XapakTtpag NG oupBaong: Ayabd
Kdpia tagivounon (cpv): 33600000 PapuakeuTikG TTpoidvTa

5.1.2. Toémrog ekTéAeong
YTmrodiaipeon xwpag (NUTS): Hamburg (DE600)
Xwpa: Meppavia
MpbdoBeTeg TTANPOYOPIES: bundesweit

5.1.3. EkTIpwpEVN SidpKela
Huepounvia évapéng: 01/11/2024
Huepopnvia Ajgng diapkelag: 31/10/2026

34723-2026 Page 18/39



5.1.4. Avavéwon

5.1.6.

5.1.7.

5.1.9.

34723-2026

MéyioTeg avavewoeig: 1
AMN\eg TTANpo@opics yia avavewoelg: Der Vertrag kann einmalig um 6 Monate durch die
Krankenkassen verlangert werden. Naheres ergibt sich aus den Vertragsunterlagen.

evikég TTAnpOQoOpiEg

Kat’ atroKA&IoTIKOTNTO CUUHETOXN:

Agv TTAPAXWPEITAI CUPPETOXN.

‘Epyo dnpooiwv cupPBacewy TTou dev xpnuatodoTeital amo Ta Taueia Tng EE

H dnudoia oupBacn KaAUTITETAI ATTO TN CUMPWVIa yia TIG dnuooieg oupBdoclg (ZAZ): oxI

H ev Adyw cuuBaon cival emmiong KatdAANAN yia TIg HIKPEG Kal peoaieg emixeiproeis (MME): oxi
MpbdoBeTeg TANpoopics: Die im Open-House-Verfahren der Krankenkassen geschlossenen
nicht-exklusiven Rabattvertrage dienen grundsatzlich der Uberbriickung des Zeitraums
zwischen Patentablauf von Wirkstoffen, Wirkstoffkombinationen bzw. Darreichungsformen,
Wirkstarken oder Fertigarzneimitteln und dem Inkrafttreten von exklusiven Rabattvertragen
nach § 130a Abs. 8 SGB V. Ein Beitritt zu diesem Open-House-Verfahren ist innerhalb der
Vertragslaufzeit jederzeit moglich. Mit allen pharmazeutischen Unternehmern, die die
Voraussetzungen der in den Verfahrensunterlagen enthaltenen Eigenerklarung zur Zulassung
und zur Zuverlassigkeit erfullen und dies in Textform gemafR § 126b BGB bestatigen, erfolgt
ein Vertragsschluss. Die vorliegende Bekanntmachung betrifft nicht die Vergabe eines
offentlichen Auftrags im Sinne der Vergaberechtsrichtlinie (2014/24/EG) bzw. des
Kartellvergaberechts. Im Interesse einer moglichst breit angelegten Information der
interessierten pharmazeutischen Unternehmer erfolgt diese Bekanntmachung im Supplement
zum Amtsblatt der Europaischen Union (TED). Die im Rahmen des vorliegenden
Bekanntmachungstextes verwendete Verfahrensbezeichnung "Offenes Verfahren" und die
Angabe der Zuschlagskriterien sind den Vorgaben des Bekanntmachungsformulars
geschuldet und haben keine weitere Bedeutung. Hiermit sowie mit der Nutzung des Mediums
"TED" ist keinerlei Unterwerfung unter vergaberechtliche Regelungen verbunden, deren
Geltung kraft Gesetzes bzw. Vergabeordnungen nicht verpflichtend vorgegeben ist. Die
Kommunikation zu diesem Open-House-Verfahren erfolgt ausschlief3lich Gber die genannten
E-Mail-Adressen und den Kommunikationsbereich im verfahrensspezifischen Raum der
eVergabe-Losung der TK.

ZTpaTnyikég dnuodoieg ouupdosig
2TOXO0G TwV OTPATNYIKWY dnuociwy cuupaoewv: Kayia atpatnyikr dnuoacia cuupacn

Kpitpia emiAoyng

Mnyég Twv KpITnpiwv emAoynig: MNMpokrpuén

Kpitipio: MéTpa diaxeipiong Tou TTepIBAANOVTOG

Meprypagn Tou kpitnpiou emAoyng: Gemal § 130a Abs. 8 Satz 1 SGB V kénnen
Rabattvertrage nur mit pharmazeutischen Unternehmerni. S. d. § 4 Abs. 18 AMG (bzw. einer
Vertragsgemeinschaft aus pharmazeutischen Unternehmern) abgeschlossen werden, wobei
sich die Eigenschaft der Vertragspartner als pharmazeutische Unternehmer auf die jeweils
angebotenen Arzneimittel bezieht. Es wird darauf hingewiesen, dass Arzneimittel im
Geltungsbereich des AMG nur durch einen pharmazeutischen Unternehmer in den Verkehr
gebracht werden durfen, der seinen Sitz im Geltungsbereich des AMG, in einem anderen
Mitgliedstaat der Europaischen Union oder in einem anderen Vertragsstaat des Abkommens
Uber den Europaischen Wirtschaftsraum hat (§ 9 Abs.2 Satz 1 AMG). Ortliche Vertreter eines
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pharmazeutischen Unternehmers kdnnen sich nur dann beteiligen, wenn sie selbst
pharmazeutischer Unternehmeri. S. d. § 4 Abs. 18 AMG hinsichtlich der jeweils angebotenen
Arzneimittel sind.

5.1.11. 'Eyypa@a dnuociwv cupfdocewyv
MAWOOEG OTIG OTTOIEG €ival €TTIONUWG dIaBEoIpa Ta £yypaga NG dnudoiag cuPPaons: yepuavika
MpoBeopia aIrhuaTog yia rapoxr mpooBeTwy TAnpogopiwyv: 30/10/2026 23:59:59 (UTC+01:
00) Qpa KevtpikAg Eupwting, Bepiviy wpa AuTikig Eupwting
AleBuvon Twv gyypaewy Tng dnudoiag ocuuBaong: hitps://vergabe.tk.de/Satellite/notice
/CXROYYRYRFY/documents
Ad hoc diaulog emTikoIvwyviag:
URL: https://vergabe.tk.de/Satellite/notice/ CXROYYRYRFY

5.1.12. Opol dnuooiwv cuppacewv
‘Opol1 utrofBoAng:
HAekTpOVIKY) UTTOBOAN: Agv ETTITPETTETAI
A\byol yia Toug otroioug dev eival duvaTh N NAEKTPOVIKY UTTOROAN: EpyaAgia, CUOKEUEG A
MOP@OTUTTOI apXEiWV TTOU eV gival YeVIKA DIaBETIUG
Mepiypan: Wegen der Besonderheit in diesem Open-House-Verfahren, dass ein
Vertragsschluss wahrend der Verfahrenslaufzeit jederzeit erfolgen kann, kdnnen die Angebote
nicht Gber das Vergabeportal eingereicht werden, da diese Angebote aus technischen
Grunden erst nach Verfahrensende (=Ende der Angebotsfrist) von der TK gedffnet werden
kénnen. Die Vertrage kdnnen daher entweder elektronisch per E-Mail (falls der Teilnehmer mit
einer qualifizierten elektronischen Signatur unterzeichnet) oder per Post eingereicht werden.
Einzelheiten ergeben sich aus den Teilnahme- und Vertragsunterlagen.
"AWOOEG OTIG OTTOIEG UTTOPOUV VA UTTOBANBOUV 01 TTPOCPOPEG 1 OI AITAOEIG CUPUETOXNG:
YEPHAVIKG
HAEKTPOVIKOG KATAAOYOG: Agv ETTITPETTETAI
MapaAhayég: Agv eTITPETTETAI
O1 TTPoCPEPOVTEG UTTOPOUV Va UTTORBAAOUV TTEPICTOTEPEG ATTO Hia TIPOCQYOPEG: AEV ETTITPETTETAI
MpoBeouia TTapalafng Twv Trpoagopwyv: 31/10/2026 23:58:00 (UTC+01:00) Qpa KevTpikAg
EupwTtrng, Bepivr) wpa AuTiking Eupwtrng
Aldpkela Katd TNV OTToia TTPETTEl va TTAPANEVEI IOXUoOUCA N TTPO0Popd: 24 Mrveg
MAnpo@opieg TTou uITopouUV va cUUTTANPWOOUV HeTd TN AREN TG TTpoBecuiag uTToBOANRG

Katd Tn SIAKPITIKA EUXEPEIQ TOU AYOPAOTH, OPICHEVA EyYPOPa OXETIKA PE TOV TTPOCPEPOVTA
TTOU AgiTrouv PtTopoUV va uttoBAnNBoUv apyoTepa.

MpbdoBeTeg TANPOoYopics: Im vorliegenden Open-House-Verfahren nicht relevant.
NMAnpo@opieg OXETIKA pE T dnUdOIa aTToCPPAYIoN:

Huepopnvia atrooepdyiong: 31/10/2026 23:59:00 (UTC+01:00) Qpa Kevrpikhg EupwTing,
Bepivr) wpa AuTikiS Eupwtng

Totog: Im Open House Verfahren werden die Vertrage direkt gedffnet und beim Vorliegen der
aufgestellten Voraussetzungen geschlossen.

‘Opol Tng ocuupaong:

H oUuBaon mpétmel va ekTeAEiTal OTO TTAQICIO TTPOYPAUUATWY TTPOCTATEUOPEVNG ATTAOXOANONG:
Oxi

Opol oxeTIKA Pe TNV ekTéEAEON TNG oUpPBaong: Fir den Fall der Auftragserteilung hat eine
Vertragsgemeinschaft eine Rechtsform anzunehmen, bei der eine gesamtschuldnerische
Haftung der einzelnen Vertragsgemeinschaftsmitglieder fir die Erfillung der vertraglichen
Pflichten besteht.
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HAekTpOVIKN TIMOAGYNON: YTTOXPEWTIKN
Oa xpnoipoTtroinBei NAeKTpOVIKA TTapayyeAia: oxl
©a xpnoipoTroinBei NAeKTPOVIKA TTANPWHN: 6XI

Texvikég

Zupguwvia-trAaiolo:

Kauia oupgwyvia-trAaioclo

MAnpo@opieg OXETIKA PE TO SUVAMIKO CUCTNHO AYOPWV:
Kavéva duvapiké ouoTnua ayopwy

MepaiTépw TTANPOPOpPiES, diapecoAdBnon Kal TTPoCPUYN

Opyaviopog mpoo@uyng: Vergabekammern des Bundes beim Bundeskartellamt, Villemombler
Stralte 76, Bonn, 53123, Deutschland, Fax: +49 2289499163, oder das jeweils Ortlich
zustandige Sozialgericht (s. § 57 SGG)

IMAnpo@opiec oxeTIKA e TIG TTPoBeoieg eTavetéTaong: Fur die Einlegung von Rechtsbehelfen
beachten Sie bitte die folgenden Hinweise: Bei der vorliegenden Veroffentlichung handelt es
sich nicht um die Vergabe eines o6ffentlichen Auftrages im Sinne der
Vergabekoordinationsrichtlinie (Richtlinie 2014/24/EU) bzw. des Vergaberechts. Es fehlt an
einer Auswahlentscheidung i.S. des Art. 1 Abs. 2 Richtlinie 2014/24/EU). Im Hinblick darauf ist
ein Vergabenachprufungsverfahren nicht statthaft. Daher steht fur Streitigkeiten Gber die
Auslegung und Wirksamkeit der Bedingungen dieses Open House-Verfahrens einschlie3lich
der vertraglichen Bestimmungen - gemessen an den unionsrechtlichen Grundsatzen der
Nichtdiskriminierung, Gleichbehandlung und Transparenz - nach der Rechtsprechung des
OLG Dusseldorf (Az. VII-Verg 37/18) der Rechtsweg zu den Sozialgerichten offen. Die
Zustandigkeit der Sozialgerichte richtet sich nach §§ 51 ff. SGG. Zum Vorverfahren und
einstweiligen Rechtsschutz sowie zum Verfahren im ersten Rechtszug gelten primar die §§ 77
ff., 87 ff. SGG. Die Vergabekammern des Bundes sind fiir die Einlegung von Rechtsbehelfs-
/Nachprufungsverfahren zu Vergabeverfahren zustandig, die dem Kartellvergaberecht
unterliegen. Nur wenn das Rechtsschutzziel eines Rechtsbehelfs darauf gerichtet ist, das
Vorliegen eines offentlichen Auftrages im Sinne von § 103 GWB zu behaupten, weil das
Vorliegen einer Auswahlentscheidung i.S.v. Art. 1 Abs. 2 Richtlinie 2014/24/EU (vgl. hierzu die
Rechtsprechung des Europaischen Gerichtshofs in den Sachen Tirkkonen (C-9/17) und Dr.
Falk Pharma GmbH (C-410/14)) geltend gemacht wird, ist der Rechtsweg zu den
Vergabenachprufungsinstanzen nach den §§ 160 ff. GWB ero6ffnet. Fur den Fall, dass ein
Vergabenachpriufungsverfahren eingeleitet wird, sind u.a. insbesondere die §§ 135, 160, 168
Abs. 2 GWB zu beachten. Nach Uberzeugung der Auftraggeberin handelt es sich jedoch
vorliegend nicht um ein Vergabeverfahren, das dem Kartellvergaberecht unterliegt. Die
Einlegung von Rechtsbehelfen richtet sich daher nach den allgemeinen gesetzlichen
Bestimmungen. Zustandig sind die Sozialgerichte. Mit diesen vorsorglichen Hinweisen ist
keine Unterwerfung unter vergaberechtliche Regelungen (§§ 97 ff. GWB) verbunden. Die
Angaben zum NUTS-Code und zur Postleitzahl unter "Zustandige Stelle fiir Rechtsbehelfs-
/Nachprufungsverfahren" erfolgen nur, da technische Vorgaben eine plausible Angabe
erfordern. Sie sind nicht zu beachten.

Opyaviopog TTapoxns TTPOCOETWY TTANPOPOPIWYV OXETIKA PE TN diadikaoia dnuociwv
ouppBacewyv: Techniker Krankenkasse

Opyaviopog TapaAaBig aimioewy cuppeToxng: Techniker Krankenkasse

Maptida: LOT-0007

Tithog: Fenoterol/lpratropium bromid (DOS)_TK, HEK, hkk

Mepiypaon): Die Krankenkassen verfolgen das Ziel, mit allen geeigneten pharmazeutischen
Unternehmern Rabattvertrage nach § 130a Abs. 8 SGB V Uber die im jeweiligen Los
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genannten Wirkstoffe, Wirkstoffkombinationen bzw. Darreichungsformen, Wirkstarken oder
Fertigarzneimittel zu schlie3en.
EowTtepikd avayvwploTiko: 07

5.1.1. ZKomrég
XapakTtpag NG ouppBaong: Ayabd
Kupia tagivounon (cpv): 33600000 dapuakeuTiKa TTPoidvVTa

5.1.2. Toémog ekTéAEoNng
YTmrodiaipeon xwpag (NUTS): Hamburg (DE600)
Xwpa: Meppavia
MpbdoBeTeg TTANPOPOPIES: bundesweit

5.1.3. EKTIJWPEVN SidpKela
Huepopnvia évapéng: 01/11/2024
Huepopnvia Aigng diapkelag: 31/10/2026

5.1.4. Avavéwon
MéyioTeG avavewaoelg: 1
AMN\eg TTANpo@opics yia avavewoelg: Der Vertrag kann einmalig um 6 Monate durch die
Krankenkassen verlangert werden. Naheres ergibt sich aus den Vertragsunterlagen.

5.1.6. Tlevikég TTAnpoYoOpiEg
Kat’ atroKAEI0TIKOTNTO CUUHETOXN:
Aev TTAPOXWEEITAI CUPMPETOXN.
‘Epyo dnuéoiwv cupBdocwy 1Tou dev XpnuatodoTeital atrd Ta Tapeia Tng EE
H dnudoia oupBacn KaAUTITETAI ATTO TN CUPPWVIa yia TIG dnuooieg oupBdoclg (ZAX): oxi
H ev Adyw ouppaon givail emTiong KatdAANAn yia T IKPES Kal peaaieg emxeiproeic (MME): oxi
MpbdoBeTeg TANpoYopics: Die im Open-House-Verfahren der Krankenkassen geschlossenen
nicht-exklusiven Rabattvertrage dienen grundsatzlich der Uberbriickung des Zeitraums
zwischen Patentablauf von Wirkstoffen, Wirkstoffkombinationen bzw. Darreichungsformen,
Wirkstarken oder Fertigarzneimitteln und dem Inkrafttreten von exklusiven Rabattvertragen
nach § 130a Abs. 8 SGB V. Ein Beitritt zu diesem Open-House-Verfahren ist innerhalb der
Vertragslaufzeit jederzeit moglich. Mit allen pharmazeutischen Unternehmern, die die
Voraussetzungen der in den Verfahrensunterlagen enthaltenen Eigenerklarung zur Zulassung
und zur Zuverlassigkeit erfillen und dies in Textform gemaR § 126b BGB bestatigen, erfolgt
ein Vertragsschluss. Die vorliegende Bekanntmachung betrifft nicht die Vergabe eines
offentlichen Auftrags im Sinne der Vergaberechtsrichtlinie (2014/24/EG) bzw. des
Kartellvergaberechts. Im Interesse einer moglichst breit angelegten Information der
interessierten pharmazeutischen Unternehmer erfolgt diese Bekanntmachung im Supplement
zum Amtsblatt der Europaischen Union (TED). Die im Rahmen des vorliegenden
Bekanntmachungstextes verwendete Verfahrensbezeichnung "Offenes Verfahren" und die
Angabe der Zuschlagskriterien sind den Vorgaben des Bekanntmachungsformulars
geschuldet und haben keine weitere Bedeutung. Hiermit sowie mit der Nutzung des Mediums
"TED" ist keinerlei Unterwerfung unter vergaberechtliche Regelungen verbunden, deren
Geltung kraft Gesetzes bzw. Vergabeordnungen nicht verpflichtend vorgegeben ist. Die
Kommunikation zu diesem Open-House-Verfahren erfolgt ausschlief3lich Gber die genannten
E-Mail-Adressen und den Kommunikationsbereich im verfahrensspezifischen Raum der
eVergabe-Ldsung der TK.

5.1.7. Zrpatnyikég dSnuooieg cupPAoEIg
2TOXO0G TwV OTPATNYIKWY dnuociwy cuppfaoewv: Kauia otpatnyikr dnuocia cuupacn
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5.1.9. Kpithpia €mAoyng
Mnyég Twv Kpitnpiwv emmAoyng: MpokApugn
Kpitipio: Métpa diaxeipiong Tou TepIBAANOVTOG
Mepiypan Tou kpitnpiou emAoyng: Gemal § 130a Abs. 8 Satz 1 SGB V kénnen
Rabattvertrage nur mit pharmazeutischen Unternehmerni. S. d. § 4 Abs. 18 AMG (bzw. einer
Vertragsgemeinschaft aus pharmazeutischen Unternehmern) abgeschlossen werden, wobei
sich die Eigenschaft der Vertragspartner als pharmazeutische Unternehmer auf die jeweils
angebotenen Arzneimittel bezieht. Es wird darauf hingewiesen, dass Arzneimittel im
Geltungsbereich des AMG nur durch einen pharmazeutischen Unternehmer in den Verkehr
gebracht werden durfen, der seinen Sitz im Geltungsbereich des AMG, in einem anderen
Mitgliedstaat der Europaischen Union oder in einem anderen Vertragsstaat des Abkommens
Uber den Europaischen Wirtschaftsraum hat (§ 9 Abs.2 Satz 1 AMG). Ortliche Vertreter eines
pharmazeutischen Unternehmers konnen sich nur dann beteiligen, wenn sie selbst
pharmazeutischer Unternehmeri. S. d. § 4 Abs. 18 AMG hinsichtlich der jeweils angebotenen
Arzneimittel sind.

5.1.11. "Eyypa@a dnuociwv cupfdoswv
MAWOOEG OTIG OTTOIEG Eival ETTIONUWG dIaBEoIpa Ta £yypaga NG dnudoiag cupPaong: yepuavika
MpoBeouia aItiuaTog yia Tapoxn mpocdeTwy TAnpoopiwv: 30/10/2026 23:59:59 (UTC+01:
00) Qpa Kevtpikng EupwTing, Bepivil wpa AuTikAg Eupwting
AleBuvon Twv gyypaewy Tng dnudoiag ocuuBaong: hitps://vergabe.tk.de/Satellite/notice
/ICXROYYRYRFY/documents
Ad hoc diaulog emTIKoIVWViag:
URL: https://vergabe.tk.de/Satellite/notice/CXROYYRYRFY

5.1.12. Opoi dnuociwv cuppdoewv
Opoi uttofBoARg:
HAekTpoVIKr UTTOBOAN: Agv eTITPETTETAI
A\éyol yia Toug otToioug dev gival duvaTh N NAEKTPOVIKY UTTOROAN: EpyaAgia, CUOKEUEG A
MOP@OTUTTOI apXEiWV TTOU deV gival YeVIKA dIaBETIUG
Mepiypan: Wegen der Besonderheit in diesem Open-House-Verfahren, dass ein
Vertragsschluss wahrend der Verfahrenslaufzeit jederzeit erfolgen kann, kdnnen die Angebote
nicht Uber das Vergabeportal eingereicht werden, da diese Angebote aus technischen
Grunden erst nach Verfahrensende (=Ende der Angebotsfrist) von der TK gedffnet werden
kénnen. Die Vertrage kdnnen daher entweder elektronisch per E-Mail (falls der Teilnehmer mit
einer qualifizierten elektronischen Signatur unterzeichnet) oder per Post eingereicht werden.
Einzelheiten ergeben sich aus den Teilnahme- und Vertragsunterlagen.
"AWOOEG OTIG OTTOIEG UTTOPOUV VA UTTOBANBOUV OI TIPOCPOPEG ) Ol AITHOEIG CUPUETOXNG:
YEPHAVIKG
HAEKTPOVIKOG KATAAOYOG: Agv ETTITPETTETAI
MapaAhayég: Agv eTITPETTETAI
O1 TTpooPEPOVTEG UTTOPOUV vVa UTTORAAOUV TTEPICTOTEPEG ATTO Hia TIPOCQYOPEG: AgV ETTITPETTETAI
MpoBeouia TTapaiafng Twv rpoogopwyv: 31/10/2026 23:58:00 (UTC+01:00) Qpa KevTpikAg
EupwTtrng, Bepivr) wpa AuTiking Eupwtrng
Aldpkela KaTd TV OTToia TTPETTEl va TTAPANEVEL IoOXUoOUoa N TTPooPopd: 24 Mrveg
MAnpo@opieg TTou uIToPOoUV va CUUTTANPWOOUV peTd TN AREN TG TTpoBecuiag uTTOBOANRG

Katd Tn SIAKPITIKA EUXEPEIQ TOU QYOPAOTH, OPICHEVA EyYPO@A OXETIKA PE TOV TTPOCPEPOVTA
TTOU AgiTrouv PTTopoUV va uTToBANBoUV apyoTepa.

MpbdoBeTeg TTANPOYOpIts: Im vorliegenden Open-House-Verfahren nicht relevant.
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MAnpo@opieg OXETIKA pE TN SnUOCIa aTTOCPPAYIoN:

Huepopnvia atrooppdyiong: 31/10/2026 23:59:00 (UTC+01:00) Qpa KevrpikAg EupwTing,
Bepivil wpa AuTikAg EupwTing

Totog: Im Open House Verfahren werden die Vertrage direkt gedffnet und beim Vorliegen der
aufgestellten Voraussetzungen geschlossen.

‘Opol Tng ouuBaong:

H oUuBaon mrpétmel va ekTeAEiTal 0TO TTAQICIO TTPOYPAUUATWY TTPOCTATEUOPEVNG ATTAOXOANONG:
Oxi

Opol oxeTIKA pe TNV ekTéEAEON TNG oUpPBaong: Fir den Fall der Auftragserteilung hat eine
Vertragsgemeinschaft eine Rechtsform anzunehmen, bei der eine gesamtschuldnerische
Haftung der einzelnen Vertragsgemeinschaftsmitglieder fur die Erfullung der vertraglichen
Pflichten besteht.

HAEKTPOVIKN TIMOAGYNON: YTTOXPEWTIKN

Oa xpnoipoTroinBei NAeKTPOVIKA TTapayyeAia: oxl

Oa xpnoipoTroinBei NAEKTPOVIKA TTANPWWI: OXI

Texvikég

Zup@wvia-trAaiolo:

Kauia cup@wvia-TTAaiocio

NMAnpo@opieg OXETIKA PE TO SUVAMIKO CUOTNHA AYOPWV:
Kavéva duvapikd ouoTnua ayopwyv

MepaiTépw TTANPOYOpPiEg, SiapecoAdBnon Kal TTPoCPUYN

Opyaviopog mpoo@uyng: Vergabekammern des Bundes beim Bundeskartellamt, Villemombler
Stral3e 76, Bonn, 53123, Deutschland, Fax: +49 2289499163, oder das jeweils ortlich
zustandige Sozialgericht (s. § 57 SGG)

IMAnpo@opicg OXeTIKA e TIG TTPoBeopicg eTaveééTaong: Fur die Einlegung von Rechtsbehelfen
beachten Sie bitte die folgenden Hinweise: Bei der vorliegenden Veroffentlichung handelt es
sich nicht um die Vergabe eines o6ffentlichen Auftrages im Sinne der
Vergabekoordinationsrichtlinie (Richtlinie 2014/24/EU) bzw. des Vergaberechts. Es fehlt an
einer Auswahlentscheidung i.S. des Art. 1 Abs. 2 Richtlinie 2014/24/EU). Im Hinblick darauf ist
ein Vergabenachprufungsverfahren nicht statthaft. Daher steht flr Streitigkeiten Gber die
Auslegung und Wirksamkeit der Bedingungen dieses Open House-Verfahrens einschlie3lich
der vertraglichen Bestimmungen - gemessen an den unionsrechtlichen Grundsatzen der
Nichtdiskriminierung, Gleichbehandlung und Transparenz - nach der Rechtsprechung des
OLG Dusseldorf (Az. VII-Verg 37/18) der Rechtsweg zu den Sozialgerichten offen. Die
Zustandigkeit der Sozialgerichte richtet sich nach §§ 51 ff. SGG. Zum Vorverfahren und
einstweiligen Rechtsschutz sowie zum Verfahren im ersten Rechtszug gelten primar die §§ 77
ff., 87 ff. SGG. Die Vergabekammern des Bundes sind fur die Einlegung von Rechtsbehelfs-
/Nachprufungsverfahren zu Vergabeverfahren zustandig, die dem Kartellvergaberecht
unterliegen. Nur wenn das Rechtsschutzziel eines Rechtsbehelfs darauf gerichtet ist, das
Vorliegen eines offentlichen Auftrages im Sinne von § 103 GWB zu behaupten, weil das
Vorliegen einer Auswahlentscheidung i.S.v. Art. 1 Abs. 2 Richtlinie 2014/24/EU (vgl. hierzu die
Rechtsprechung des Europaischen Gerichtshofs in den Sachen Tirkkonen (C-9/17) und Dr.
Falk Pharma GmbH (C-410/14)) geltend gemacht wird, ist der Rechtsweg zu den
Vergabenachprifungsinstanzen nach den §§ 160 ff. GWB erdffnet. Flr den Fall, dass ein
Vergabenachprufungsverfahren eingeleitet wird, sind u.a. insbesondere die §§ 135, 160, 168
Abs. 2 GWB zu beachten. Nach Uberzeugung der Auftraggeberin handelt es sich jedoch
vorliegend nicht um ein Vergabeverfahren, das dem Kartellvergaberecht unterliegt. Die
Einlegung von Rechtsbehelfen richtet sich daher nach den allgemeinen gesetzlichen
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5.1.

5.1.1.

5.1.2.

5.1.3.

5.1.4.

5.1.6.
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Bestimmungen. Zustandig sind die Sozialgerichte. Mit diesen vorsorglichen Hinweisen ist
keine Unterwerfung unter vergaberechtliche Regelungen (§§ 97 ff. GWB) verbunden. Die
Angaben zum NUTS-Code und zur Postleitzahl unter "Zustandige Stelle fir Rechtsbehelfs-
/Nachprufungsverfahren" erfolgen nur, da technische Vorgaben eine plausible Angabe
erfordern. Sie sind nicht zu beachten.

Opyaviopog TTapoxng TTPOCOETWY TTANPOPOPIWYV OXETIKA PE TN diadikagia dnuoaciwv
ouuBdaoswyv: Techniker Krankenkasse

Opyaviopog mapaAaBig airAoewy cuppeToxngs: Techniker Krankenkasse

MapTida: LOT-0008

TitThog: Levonorgestrel (IUP)_TK, HEK, hkk

Mepiypaon): Die Krankenkassen verfolgen das Ziel, mit allen geeigneten pharmazeutischen
Unternehmern Rabattvertrage nach § 130a Abs. 8 SGB V Uber die im jeweiligen Los
genannten Wirkstoffe, Wirkstoffkombinationen bzw. Darreichungsformen, Wirkstarken oder
Fertigarzneimittel zu schlie3en.

EowTepikd avayvwpioTikd: 08

ZKOTTOG
XapakTtrpag NG ouppBaong: Ayabd
Kdpia tagivounon (cpv): 33600000 PapuakeuTikG TTpoidvTa

Totrog ekTéAeong

YTmrodiaipeon xwpag (NUTS): Hamburg (DE600)
Xwpa: Mepuavia

MpbdoBeTeg TTANPOYOPIES: bundesweit

ExTipwpevn Sidpkeia
Huepounvia évapéng: 01/11/2024
Huepopnvia Ajgng diapkelag: 31/10/2026

Avavéwon

MéyioTeg avavewoelg: 1

AMN\eg TTANpo@opics yia avavewoels: Der Vertrag kann einmalig um 6 Monate durch die
Krankenkassen verlangert werden. Naheres ergibt sich aus den Vertragsunterlagen.

Fevikég TTAnpOQoOpiEg

KaT’ amroKAEIOTIKOTNTA CUMUETOXNA:

Agev TTAPOXWPEITAI CUPHPETOXN.

‘Epyo dnuéoiwv cupBdocwy 1Tou dev xpnuatodoTeital atrd Ta Tapeia 1ng EE

H dnudoia aupBacn KaAUTITETAI ATTO TN CUMPWVia yia TIG dnuoaieg oupBdoclg (ZAZ): oxI

H ev Aoyw ouppaon civail emTiong KatdAANAn yia T IKPES Kal peoaieg emmixeipnoeig (MME): oxi
MpbdoBeTeg TANpoopies: Die im Open-House-Verfahren der Krankenkassen geschlossenen
nicht-exklusiven Rabattvertrage dienen grundsatzlich der Uberbriickung des Zeitraums
zwischen Patentablauf von Wirkstoffen, Wirkstoffkombinationen bzw. Darreichungsformen,
Wirkstarken oder Fertigarzneimitteln und dem Inkrafttreten von exklusiven Rabattvertragen
nach § 130a Abs. 8 SGB V. Ein Beitritt zu diesem Open-House-Verfahren ist innerhalb der
Vertragslaufzeit jederzeit moglich. Mit allen pharmazeutischen Unternehmern, die die
Voraussetzungen der in den Verfahrensunterlagen enthaltenen Eigenerklarung zur Zulassung
und zur Zuverlassigkeit erfullen und dies in Textform gemaR § 126b BGB bestatigen, erfolgt
ein Vertragsschluss. Die vorliegende Bekanntmachung betrifft nicht die Vergabe eines
offentlichen Auftrags im Sinne der Vergaberechtsrichtlinie (2014/24/EG) bzw. des
Kartellvergaberechts. Im Interesse einer moglichst breit angelegten Information der
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interessierten pharmazeutischen Unternehmer erfolgt diese Bekanntmachung im Supplement
zum Amtsblatt der Europaischen Union (TED). Die im Rahmen des vorliegenden
Bekanntmachungstextes verwendete Verfahrensbezeichnung "Offenes Verfahren" und die
Angabe der Zuschlagskriterien sind den Vorgaben des Bekanntmachungsformulars
geschuldet und haben keine weitere Bedeutung. Hiermit sowie mit der Nutzung des Mediums
"TED" ist keinerlei Unterwerfung unter vergaberechtliche Regelungen verbunden, deren
Geltung kraft Gesetzes bzw. Vergabeordnungen nicht verpflichtend vorgegeben ist. Die
Kommunikation zu diesem Open-House-Verfahren erfolgt ausschlief3lich Gber die genannten
E-Mail-Adressen und den Kommunikationsbereich im verfahrensspezifischen Raum der
eVergabe-Losung der TK.

5.1.7. Zrpartnyikég dSnuooieg cuppaoElg
216X0G TWV OTPATNYIKWY dnuociwv cupBacewv: Kauia atpatnyikr) dnudéoia cupBaon

5.1.9. Kpitpia €mAoyng
Mnyég Twv KpiITnpiwv emAoyng: MNMpokrpuén
Kpitipio: Métpa diaxeipiong Tou TrepIBAAAOVTOG
Meprypan Tou kpitnpiou emAoyng: Gemal § 130a Abs. 8 Satz 1 SGB V kénnen
Rabattvertrage nur mit pharmazeutischen Unternehmerni. S. d. § 4 Abs. 18 AMG (bzw. einer
Vertragsgemeinschaft aus pharmazeutischen Unternehmern) abgeschlossen werden, wobei
sich die Eigenschaft der Vertragspartner als pharmazeutische Unternehmer auf die jeweils
angebotenen Arzneimittel bezieht. Es wird darauf hingewiesen, dass Arzneimittel im
Geltungsbereich des AMG nur durch einen pharmazeutischen Unternehmer in den Verkehr
gebracht werden durfen, der seinen Sitz im Geltungsbereich des AMG, in einem anderen
Mitgliedstaat der Europaischen Union oder in einem anderen Vertragsstaat des Abkommens
Uber den Europaischen Wirtschaftsraum hat (§ 9 Abs.2 Satz 1 AMG). Ortliche Vertreter eines
pharmazeutischen Unternehmers kdnnen sich nur dann beteiligen, wenn sie selbst
pharmazeutischer Unternehmeri. S. d. § 4 Abs. 18 AMG hinsichtlich der jeweils angebotenen
Arzneimittel sind.

5.1.11. 'Eyypa@a dnuociwv cuupdocwyv
MAWOOEG OTIG OTTOIEG €ival ETTIONUWG dIABEoIPa Ta £yypaga NG dnudoiag oupPaong: yepuavika
MpoBeouia aItuaTog yia Tapoxr mpocBeTwy TAnpoopiwv: 30/10/2026 23:59:59 (UTC+01:
00) Qpa Kevtpikng EupwTing, Bepivil wpa AuTikAg Eupwting
AlelBuvon Twv eyypaewy TnG dnuoaciag ouupaong: https://vergabe.tk.de/Satellite/notice
/CXROYYRYRFY/documents
Ad hoc diauAog emikoIvwyviag:
URL: https://vergabe.tk.de/Satellite/notice/ CXROYYRYRFY

5.1.12. Opol dnuooiwv cuppdoewv
Opoi uttofBoARg:
HAekTpoviIKr UTTOBOAN: Agv eTITPETTETAI
Abyol yia Toug otToioug dev gival duvaTh N NAEKTPOVIKY UTTOROAN: EpyaAgia, CUOKEUEG A
MOP@AOTUTTOI APXEIWV TTOU eV gival YEVIKA dIaBETIUG
Mepiypagr): Wegen der Besonderheit in diesem Open-House-Verfahren, dass ein
Vertragsschluss wahrend der Verfahrenslaufzeit jederzeit erfolgen kann, kdnnen die Angebote
nicht Uber das Vergabeportal eingereicht werden, da diese Angebote aus technischen
Grunden erst nach Verfahrensende (=Ende der Angebotsfrist) von der TK gedffnet werden
kénnen. Die Vertrage kdnnen daher entweder elektronisch per E-Mail (falls der Teilnehmer mit
einer qualifizierten elektronischen Signatur unterzeichnet) oder per Post eingereicht werden.
Einzelheiten ergeben sich aus den Teilnahme- und Vertragsunterlagen.
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5.1.15.

5.1.16.

34723-2026

"AWOOEG OTIG OTTOIEG UTTOPOUV VA UTTOBANBOUV 01 TIPOCPOPEG 1 Ol AITHOEIG CUPUETOXNG:
YEPMAVIKG

HAEKTPOVIKOG KATAAOYOG: Agv eTTITPETTETAI

MapaAhayég: Agv eTITPETTETAI

O1 TTpooPEPOVTEG UTTOPOUV Va UTTORAAOUV TTEPICTOTEPEG ATTO Hia TIPOCQYOPEG: AgV ETTITPETTETAI
MpoBeouia TTapalafng Twv Trpooopwyv: 31/10/2026 23:58:00 (UTC+01:00) Qpa KevTpikAg
EupwTtrng, Bepivr) wpa AuTiking Eupwtrng

Aldpkela KaT@ TV OTToia TTPETTEl va TTAPANEVEL IoOXUoUoa N TTPooPopd: 24 Mrveg
NMAnpo@opieg TTou uIToPoUV va cUUTTANPWOOUV peTd TN AREN TG TTpoBecuiag uTTOBOANRG

Katd Tn SIAKPITIKA EUXEPEIQ TOU QYOPAOTH, OPICHEVA EyYPa@PA OXETIKA UE TOV TTPOCPEPOVTA
TTOU AgiTrouV PTTopoUV va uTToBANBoUV apyoTepa.

MpbdoBeTeg TANPOYOpIts: Im vorliegenden Open-House-Verfahren nicht relevant.
NMAnpo@opieg OXETIKA pe T SnUooIa atTTocPpPAyIon:

Huepopnvia atrooepadyiong: 31/10/2026 23:59:00 (UTC+01:00) Qpa KevrpikAg EupwTing,
Bepivil wpa AuTikAg EupwTing

Totog: Im Open House Verfahren werden die Vertrage direkt gedffnet und beim Vorliegen der
aufgestellten Voraussetzungen geschlossen.

‘Opol Tng ouuBaong:

H oUuBaon mpétmel va ekTeAEiTal OTO TTAQICIO TTPOYPAUUATWY TTPOCTATEUONEVNG ATTAOXOANONG:
Oxi

Opol oxeTIKA pe TNV ekTéEAEON TNG oUpPBaong: Fir den Fall der Auftragserteilung hat eine
Vertragsgemeinschaft eine Rechtsform anzunehmen, bei der eine gesamtschuldnerische
Haftung der einzelnen Vertragsgemeinschaftsmitglieder fur die Erfullung der vertraglichen
Pflichten besteht.

HAeKTPOVIKN TIMOAGYNON: YTTOXPEWTIKN

Oa xpnoipoTroinBei NAEKTPOVIKA TTapayyeAia: oxl

Oa xpnoipoTroinBei NAEKTPOVIKA TTANPWUI: OXI

Texvikég

Zupowvia-TAaioio:

Kauia cup@wvia-TTAaiocio

NMAnpo@opieg OXETIKA PE TO SUVAMIKO CUOTNHA OYOPWV:
Kavéva duvapikd ouoTnua ayopwyv

MepaiTépw TTANPOYOpPiEg, SiapecoAdBnon Kal TTPOCPUYN

Opyaviopog mpoo@uyng: Vergabekammern des Bundes beim Bundeskartellamt, Villemombler
Stral3e 76, Bonn, 53123, Deutschland, Fax: +49 2289499163, oder das jeweils ortlich
zustandige Sozialgericht (s. § 57 SGG)

IMAnpo@opieg OXETIKA e TIG TTPoBeoicg eTaveEéTaong: Fur die Einlegung von Rechtsbehelfen
beachten Sie bitte die folgenden Hinweise: Bei der vorliegenden Veroffentlichung handelt es
sich nicht um die Vergabe eines o6ffentlichen Auftrages im Sinne der
Vergabekoordinationsrichtlinie (Richtlinie 2014/24/EU) bzw. des Vergaberechts. Es fehlt an
einer Auswahlentscheidung i.S. des Art. 1 Abs. 2 Richtlinie 2014/24/EU). Im Hinblick darauf ist
ein Vergabenachprufungsverfahren nicht statthaft. Daher steht flr Streitigkeiten Uber die
Auslegung und Wirksamkeit der Bedingungen dieses Open House-Verfahrens einschlie3lich
der vertraglichen Bestimmungen - gemessen an den unionsrechtlichen Grundsatzen der
Nichtdiskriminierung, Gleichbehandlung und Transparenz - nach der Rechtsprechung des
OLG Dusseldorf (Az. VII-Verg 37/18) der Rechtsweg zu den Sozialgerichten offen. Die
Zustandigkeit der Sozialgerichte richtet sich nach §§ 51 ff. SGG. Zum Vorverfahren und
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einstweiligen Rechtsschutz sowie zum Verfahren im ersten Rechtszug gelten primar die §§ 77
ff., 87 ff. SGG. Die Vergabekammern des Bundes sind fiir die Einlegung von Rechtsbehelfs-
/Nachprufungsverfahren zu Vergabeverfahren zustandig, die dem Kartellvergaberecht
unterliegen. Nur wenn das Rechtsschutzziel eines Rechtsbehelfs darauf gerichtet ist, das
Vorliegen eines offentlichen Auftrages im Sinne von § 103 GWB zu behaupten, weil das
Vorliegen einer Auswahlentscheidung i.S.v. Art. 1 Abs. 2 Richtlinie 2014/24/EU (vgl. hierzu die
Rechtsprechung des Europaischen Gerichtshofs in den Sachen Tirkkonen (C-9/17) und Dr.
Falk Pharma GmbH (C-410/14)) geltend gemacht wird, ist der Rechtsweg zu den
Vergabenachprufungsinstanzen nach den §§ 160 ff. GWB er6ffnet. FUr den Fall, dass ein
Vergabenachprifungsverfahren eingeleitet wird, sind u.a. insbesondere die §§ 135, 160, 168
Abs. 2 GWB zu beachten. Nach Uberzeugung der Auftraggeberin handelt es sich jedoch
vorliegend nicht um ein Vergabeverfahren, das dem Kartellvergaberecht unterliegt. Die
Einlegung von Rechtsbehelfen richtet sich daher nach den allgemeinen gesetzlichen
Bestimmungen. Zustandig sind die Sozialgerichte. Mit diesen vorsorglichen Hinweisen ist
keine Unterwerfung unter vergaberechtliche Regelungen (§§ 97 ff. GWB) verbunden. Die
Angaben zum NUTS-Code und zur Postleitzahl unter "Zustandige Stelle fur Rechtsbehelfs-
/Nachprufungsverfahren" erfolgen nur, da technische Vorgaben eine plausible Angabe
erfordern. Sie sind nicht zu beachten.

Opyaviopog TTapoxns TTPOCOETWY TTANPOPOPIWYV OXETIKA PE TN dladikaoia dnuoaciwv
ouppBacewv: Techniker Krankenkasse

Opyaviopog TrapaAaBrig airioewy cuppeToxng: Techniker Krankenkasse

5.1. MapTida: LOT-0009
Tithog: Menotropin_TK, HEK, hkk
Mepiypaen: Die Krankenkassen verfolgen das Ziel, mit allen geeigneten pharmazeutischen
Unternehmern Rabattvertrage nach § 130a Abs. 8 SGB V Uber die im jeweiligen Los
genannten Wirkstoffe, Wirkstoffkombinationen bzw. Darreichungsformen, Wirkstarken oder
Fertigarzneimittel zu schlieen.
EowTtepikd avayvwploTiko: 09

5.1.1. ZKotroég
XapakTtpag NG ouppBaong: AyaBd
Kupia tagivounon (cpv): 33600000 dapuakeuTikd TTpoiovTa

5.1.2. Toémog ekTéAeong
YTmrodiaipeon xwpag (NUTS): Hamburg (DE600)
Xwpa: Mepuavia
MpbdoBeTeg TTANPOPOPIES: bundesweit

5.1.3. EKTIpWMEVN SidpKEIa
Huepopnvia évapéng: 01/11/2024
Huepounvia Anéng didpkeiag: 31/10/2026

5.1.4. Avavéwon
MéyioTeG avavewaoelg: 1
AMAeG TTAnpoYopics yia avavewaoels: Der Vertrag kann einmalig um 6 Monate durch die
Krankenkassen verlangert werden. Naheres ergibt sich aus den Vertragsunterlagen.

5.1.6. Tevikég TTAnpo@opieg
Kat’ amroKA€IOTIKOTNTA CUMHETOXNA:
Aev TTAPOXWEEITAI CUPPETOXN.
‘Epyo dnuéoiwv cupBdocwy 1Tou dev xpnuatodoreital atrd Ta Tapeia 1ng EE
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H dnudoia oupBacn KAaAUTITETAI ATTO TN CUPPWVIa yia TIG dnNPooieg oupBaoclg (ZAY): éxi

H ev Adyw ouppaon civail emTiong KatadAANAn yia T HIKPES Kal peoaieg emxeiproeis (MME): oxi
MpboBeTeg TANpoopics: Die im Open-House-Verfahren der Krankenkassen geschlossenen
nicht-exklusiven Rabattvertrage dienen grundsatzlich der Uberbriickung des Zeitraums
zwischen Patentablauf von Wirkstoffen, Wirkstoffkombinationen bzw. Darreichungsformen,
Wirkstarken oder Fertigarzneimitteln und dem Inkrafttreten von exklusiven Rabattvertragen
nach § 130a Abs. 8 SGB V. Ein Beitritt zu diesem Open-House-Verfahren ist innerhalb der
Vertragslaufzeit jederzeit moglich. Mit allen pharmazeutischen Unternehmern, die die
Voraussetzungen der in den Verfahrensunterlagen enthaltenen Eigenerklarung zur Zulassung
und zur Zuverlassigkeit erfullen und dies in Textform gemaR § 126b BGB bestatigen, erfolgt
ein Vertragsschluss. Die vorliegende Bekanntmachung betrifft nicht die Vergabe eines
offentlichen Auftrags im Sinne der Vergaberechtsrichtlinie (2014/24/EG) bzw. des
Kartellvergaberechts. Im Interesse einer moglichst breit angelegten Information der
interessierten pharmazeutischen Unternehmer erfolgt diese Bekanntmachung im Supplement
zum Amtsblatt der Europaischen Union (TED). Die im Rahmen des vorliegenden
Bekanntmachungstextes verwendete Verfahrensbezeichnung "Offenes Verfahren" und die
Angabe der Zuschlagskriterien sind den Vorgaben des Bekanntmachungsformulars
geschuldet und haben keine weitere Bedeutung. Hiermit sowie mit der Nutzung des Mediums
"TED" ist keinerlei Unterwerfung unter vergaberechtliche Regelungen verbunden, deren
Geltung kraft Gesetzes bzw. Vergabeordnungen nicht verpflichtend vorgegeben ist. Die
Kommunikation zu diesem Open-House-Verfahren erfolgt ausschliel3lich Uber die genannten
E-Mail-Adressen und den Kommunikationsbereich im verfahrensspezifischen Raum der
eVergabe-Ldsung der TK.

5.1.7. Zrpatnyikég dSnpooieg cupPaoElg
2TOXO0G TwV OTPATNYIKWY dnuociwv cuppfaocwv: Kauia otpatnyikr dnuooia cuupacn

5.1.9. Kpitipia emTIAoyARg
Mnyég Twv KpiTnpiwv emAoyAc: Mpokrpuén
Kpitipio: Métpa diaxeipiong Tou TTepIBAAAOVTOG
Meprypan Tou Kpitnpiou emAoyns: Gemal § 130a Abs. 8 Satz 1 SGB V kdénnen
Rabattvertrage nur mit pharmazeutischen Unternehmerni. S. d. § 4 Abs. 18 AMG (bzw. einer
Vertragsgemeinschaft aus pharmazeutischen Unternehmern) abgeschlossen werden, wobei
sich die Eigenschaft der Vertragspartner als pharmazeutische Unternehmer auf die jeweils
angebotenen Arzneimittel bezieht. Es wird darauf hingewiesen, dass Arzneimittel im
Geltungsbereich des AMG nur durch einen pharmazeutischen Unternehmer in den Verkehr
gebracht werden durfen, der seinen Sitz im Geltungsbereich des AMG, in einem anderen
Mitgliedstaat der Europaischen Union oder in einem anderen Vertragsstaat des Abkommens
Uiber den Europaischen Wirtschaftsraum hat (§ 9 Abs.2 Satz 1 AMG). Ortliche Vertreter eines
pharmazeutischen Unternehmers kdnnen sich nur dann beteiligen, wenn sie selbst
pharmazeutischer Unternehmeri. S. d. § 4 Abs. 18 AMG hinsichtlich der jeweils angebotenen
Arzneimittel sind.

5.1.11. ‘Eyypa@a dnuociwv cupfdocwyv
FAWOOEG OTIG OTTOIEG €ival €TTIONUWG dIaBEoipa Ta £yypaga tng dnudaoiag cupPaong: yepuavikd
MpoBeoyia aItuaTog yia Tapoxr mpooBeTwy TAnpogopiwv: 30/10/2026 23:59:59 (UTC+01:
00) Qpa KevtpikAg Eupwting, Bepiviy wpa AuTiKAg Eupwting
AleuBuvon Twv eyypdewy TnG dnudaciag ouupaong: hitps://vergabe.tk.de/Satellite/notice
/CXROYYRYRFY/documents
Ad hoc diaulog emmikoIvwviag:
URL: https://vergabe.tk.de/Satellite/notice/ CXROYYRYRFY
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5.1.12.

5.1.15.

5.1.16.

34723-2026

Opol dnpociwv cuppdoswyv

‘Opoi1 utroBoANRG:

HAekTpOVIKY) UTTOBOAN: Agv ETTITPETTETAI

Adyol yia Toug otToioug dev ival duvaTh N NAEKTPOVIKY UTTOBOAN: EpyaAgia, CUOKEUEG A
MOP@OTUTTOI apXEiWV TToU OV gival yevIKA dIabEaiua

Mepiypaer: Wegen der Besonderheit in diesem Open-House-Verfahren, dass ein
Vertragsschluss wahrend der Verfahrenslaufzeit jederzeit erfolgen kann, kénnen die Angebote
nicht Uber das Vergabeportal eingereicht werden, da diese Angebote aus technischen
Grunden erst nach Verfahrensende (=Ende der Angebotsfrist) von der TK gedffnet werden
kénnen. Die Vertrage kdnnen daher entweder elektronisch per E-Mail (falls der Teilnehmer mit
einer qualifizierten elektronischen Signatur unterzeichnet) oder per Post eingereicht werden.
Einzelheiten ergeben sich aus den Teilnahme- und Vertragsunterlagen.

"AWOOEC OTIG OTTOIEC PUTTOPOUV Va UTTORANBOUV 01 TTPOCPOPEG 1 Ol AITAOEIG CUPUETOXNG:
YEPHAVIKG

HAeKTPOVIKOG KOTAAOYOG: Agv €TTITRETTETAI

MapaAAayég: Aev emTpETTETAI

O1 TTpoo@EépovTEG UTTOPOUV Va UTTORAAOUV TTEPICTOTEPEG ATTO [Hia TIPOCQYOPEG: AEV ETTITPETTETAI
MpoBeoyia TTapaAafng Twv Trpoo@opwyv: 31/10/2026 23:58:00 (UTC+01:00) Qpa KevTpikig
EupwTtng, Bepivr) wpa AuTiking Eupwtrng

AldpKela KaTd TNV OTToia TTPETTEI VA TTAPAMEVEL I0XUoUOd N TTPoo@opd: 24 Mrveg
NMAnpo@opieg TTou uITOoPOUV va CUUTTANPWOOUV peTd TN AREN TnG TTpoBecuiag uTTOBOARG

Katd Tn SIAKPITIKA EUXEPEID TOU QYOPAOTH, OPICHEVA EyYPa@a OXETIKA PE TOV TTPOCTQPEPOVTA
TTOU AgiTTouv PtTopouv va uttoAnBouv apydTepa.

MpbdoBeTeg TANpPoYopics: Im vorliegenden Open-House-Verfahren nicht relevant.
NMAnpo@opieg OXETIKA pe TN dnUdoIa atrocPpPAyion:

Huepopnvia atmoogpdyiong: 31/10/2026 23:59:00 (UTC+01:00) Qpa KevrpikAc Eupwting,
Bepivi) wpa AuTIKiRG Eupwtrng

Tomog: Im Open House Verfahren werden die Vertrage direkt gedffnet und beim Vorliegen der
aufgestellten Voraussetzungen geschlossen.

‘Opol Tng ouupaong:

H oUuuBaon TTpéTel va ekTeEAEITAI OTO TTAQICIO TTPOYPOUUATWY TTPOCTATEUONEVNG ATTAOXOANONG:
Oxi

Opol oxeTIKA pe TNV ekTéAEON TNG oUpPBaong: Fiar den Fall der Auftragserteilung hat eine
Vertragsgemeinschaft eine Rechtsform anzunehmen, bei der eine gesamtschuldnerische
Haftung der einzelnen Vertragsgemeinschaftsmitglieder fur die Erfullung der vertraglichen
Pflichten besteht.

HAEKTPOVIKH TIMOAGYNON: YTTOXPEWTIKNA

©a xpnoipoTtroindei NAekTpoVvIKA TTapayyeAia: Oxi

Oa xpnoipoTtroinBdei NAEKTPOVIKA TTANPWUN: OXI

Texvikég

Zupguwvia-trAaiolo:

Kauia ocupgwyvia-trAaioclo

MAnpo@opieg OXETIKA ME TO SUVAUIKO OUCTNUA AYOPWV:
Kavéva duvapiké oUuoTnua ayopwy

MepaiTépw TTANPOPOPIES, SiapecoAdBnon Kal TTPOCPUYN
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Opyaviopog Tpoo@uyng: Vergabekammern des Bundes beim Bundeskartellamt, Villemombler
Strale 76, Bonn, 53123, Deutschland, Fax: +49 2289499163, oder das jeweils ortlich
zustandige Sozialgericht (s. § 57 SGG)

IMAnpo@opieg oxeTIKA e TIG TTPoBeopicg emaveEéTaong: Fur die Einlegung von Rechtsbehelfen
beachten Sie bitte die folgenden Hinweise: Bei der vorliegenden Veroffentlichung handelt es
sich nicht um die Vergabe eines offentlichen Auftrages im Sinne der
Vergabekoordinationsrichtlinie (Richtlinie 2014/24/EU) bzw. des Vergaberechts. Es fehlt an
einer Auswahlentscheidung i.S. des Art. 1 Abs. 2 Richtlinie 2014/24/EU). Im Hinblick darauf ist
ein Vergabenachprufungsverfahren nicht statthaft. Daher steht fur Streitigkeiten Uber die
Auslegung und Wirksamkeit der Bedingungen dieses Open House-Verfahrens einschlie3lich
der vertraglichen Bestimmungen - gemessen an den unionsrechtlichen Grundsatzen der
Nichtdiskriminierung, Gleichbehandlung und Transparenz - nach der Rechtsprechung des
OLG Dusseldorf (Az. VII-Verg 37/18) der Rechtsweg zu den Sozialgerichten offen. Die
Zustandigkeit der Sozialgerichte richtet sich nach §§ 51 ff. SGG. Zum Vorverfahren und
einstweiligen Rechtsschutz sowie zum Verfahren im ersten Rechtszug gelten primar die §§ 77
ff., 87 ff. SGG. Die Vergabekammern des Bundes sind fiir die Einlegung von Rechtsbehelfs-
/Nachprufungsverfahren zu Vergabeverfahren zustandig, die dem Kartellvergaberecht
unterliegen. Nur wenn das Rechtsschutzziel eines Rechtsbehelfs darauf gerichtet ist, das
Vorliegen eines offentlichen Auftrages im Sinne von § 103 GWB zu behaupten, weil das
Vorliegen einer Auswahlentscheidung i.S.v. Art. 1 Abs. 2 Richtlinie 2014/24/EU (vgl. hierzu die
Rechtsprechung des Europaischen Gerichtshofs in den Sachen Tirkkonen (C-9/17) und Dr.
Falk Pharma GmbH (C-410/14)) geltend gemacht wird, ist der Rechtsweg zu den
Vergabenachprufungsinstanzen nach den §§ 160 ff. GWB er6ffnet. FUr den Fall, dass ein
Vergabenachprifungsverfahren eingeleitet wird, sind u.a. insbesondere die §§ 135, 160, 168
Abs. 2 GWB zu beachten. Nach Uberzeugung der Auftraggeberin handelt es sich jedoch
vorliegend nicht um ein Vergabeverfahren, das dem Kartellvergaberecht unterliegt. Die
Einlegung von Rechtsbehelfen richtet sich daher nach den allgemeinen gesetzlichen
Bestimmungen. Zustandig sind die Sozialgerichte. Mit diesen vorsorglichen Hinweisen ist
keine Unterwerfung unter vergaberechtliche Regelungen (§§ 97 ff. GWB) verbunden. Die
Angaben zum NUTS-Code und zur Postleitzahl unter "Zustandige Stelle fur Rechtsbehelfs-
/Nachprufungsverfahren" erfolgen nur, da technische Vorgaben eine plausible Angabe
erfordern. Sie sind nicht zu beachten.

Opyaviopog TTapoxns TTPOCOETWY TTANPOPOPIWYV OXETIKA PE TN dladikaoia dnuoaciwv
ouppBacewv: Techniker Krankenkasse

Opyaviopog TTapaAaBrig airioewy cuppeToxng: Techniker Krankenkasse

5.1. MNapTida: LOT-0010
Tithog: Palonosetron (orale DRF)_TK, HEK, hkk
Mepiypaen: Die Krankenkassen verfolgen das Ziel, mit allen geeigneten pharmazeutischen
Unternehmern Rabattvertrage nach § 130a Abs. 8 SGB V Uber die im jeweiligen Los
genannten Wirkstoffe, Wirkstoffkombinationen bzw. Darreichungsformen, Wirkstarken oder
Fertigarzneimittel zu schlie3en.
EowTtepikd avayvwpioTiko: 10

5.1.1. ZKotroég
XapakTtpag NG ouppBaong: AyaBd
Kupia tagivounon (cpv): 33600000 dapuakeuTika TTpoiovTa

5.1.2. Toémog ekTéAeong
YTmrodiaipeon xwpag (NUTS): Hamburg (DE600)
Xwpa: Mepuavia
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MpbdoBeTeg TTANPOPOPIES: bundesweit

EkTIpWpEVN di1dpKEIa
Huepopnvia évapéng: 01/11/2024
Huepounvia Anéng didpkeiag: 31/10/2026

Avavéwon

MéyioTeG avavewaoelg: 1

AMAeG TTANpo@opics yia avavewaoels: Der Vertrag kann einmalig um 6 Monate durch die
Krankenkassen verlangert werden. Naheres ergibt sich aus den Vertragsunterlagen.

Fevikég TTAnpOPOpPiEg

Kat’ amroKA€IOTIKOTNTA CUMHETOXNA:

Aev TTAPOXWPEITAI CUPPETOXN.

‘Epyo dnuéoiwv cupBdocwy 1Tou dev XpnuatodoTeital atrd Ta Tapeia Tng EE

H dnudoia oupBacn KAaAUTITETAI ATTO TN CUPPWVIa yia TIG dNUooieg oupBaoclg (ZAY): éxi

H ev Adyw ouppaon civail emTiong KatadAANAn yia T HIKPES Kal peoaieg emxeiprnoeis (MME): oxi
MpboBeTeg TANpoopics: Die im Open-House-Verfahren der Krankenkassen geschlossenen
nicht-exklusiven Rabattvertrage dienen grundsatzlich der Uberbriickung des Zeitraums
zwischen Patentablauf von Wirkstoffen, Wirkstoffkombinationen bzw. Darreichungsformen,
Wirkstarken oder Fertigarzneimitteln und dem Inkrafttreten von exklusiven Rabattvertragen
nach § 130a Abs. 8 SGB V. Ein Beitritt zu diesem Open-House-Verfahren ist innerhalb der
Vertragslaufzeit jederzeit moglich. Mit allen pharmazeutischen Unternehmern, die die
Voraussetzungen der in den Verfahrensunterlagen enthaltenen Eigenerklarung zur Zulassung
und zur Zuverlassigkeit erfullen und dies in Textform gemal § 126b BGB bestatigen, erfolgt
ein Vertragsschluss. Die vorliegende Bekanntmachung betrifft nicht die Vergabe eines
offentlichen Auftrags im Sinne der Vergaberechtsrichtlinie (2014/24/EG) bzw. des
Kartellvergaberechts. Im Interesse einer moglichst breit angelegten Information der
interessierten pharmazeutischen Unternehmer erfolgt diese Bekanntmachung im Supplement
zum Amtsblatt der Europaischen Union (TED). Die im Rahmen des vorliegenden
Bekanntmachungstextes verwendete Verfahrensbezeichnung "Offenes Verfahren" und die
Angabe der Zuschlagskriterien sind den Vorgaben des Bekanntmachungsformulars
geschuldet und haben keine weitere Bedeutung. Hiermit sowie mit der Nutzung des Mediums
"TED" ist keinerlei Unterwerfung unter vergaberechtliche Regelungen verbunden, deren
Geltung kraft Gesetzes bzw. Vergabeordnungen nicht verpflichtend vorgegeben ist. Die
Kommunikation zu diesem Open-House-Verfahren erfolgt ausschliel3lich Gber die genannten
E-Mail-Adressen und den Kommunikationsbereich im verfahrensspezifischen Raum der
eVergabe-Ldsung der TK.

2TpaTnyIkéG dnuodoieg ouupdocig
2TOXO0G TwV OTPATNYIKWY dnuociwv cuppfaocwv: Kauia otpatnyikr dnuooia cuupacn

Kpitfpia emiAoyng

Mnyég Twv KpiItnpiwv emAoyAc: Mpokrpuén

Kpitipio: Métpa diaxeipiong Tou TepIBAAAOVTOG

Mepiypan Tou Kpitnpiou emAoyns: Gemal § 130a Abs. 8 Satz 1 SGB V kénnen
Rabattvertrage nur mit pharmazeutischen Unternehmerni. S. d. § 4 Abs. 18 AMG (bzw. einer
Vertragsgemeinschaft aus pharmazeutischen Unternehmern) abgeschlossen werden, wobei
sich die Eigenschaft der Vertragspartner als pharmazeutische Unternehmer auf die jeweils
angebotenen Arzneimittel bezieht. Es wird darauf hingewiesen, dass Arzneimittel im
Geltungsbereich des AMG nur durch einen pharmazeutischen Unternehmer in den Verkehr
gebracht werden duirfen, der seinen Sitz im Geltungsbereich des AMG, in einem anderen
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Mitgliedstaat der Europaischen Union oder in einem anderen Vertragsstaat des Abkommens
Uber den Europaischen Wirtschaftsraum hat (§ 9 Abs.2 Satz 1 AMG). Ortliche Vertreter eines
pharmazeutischen Unternehmers kdnnen sich nur dann beteiligen, wenn sie selbst
pharmazeutischer Unternehmeri. S. d. § 4 Abs. 18 AMG hinsichtlich der jeweils angebotenen
Arzneimittel sind.

‘Eyypa@a dnuociwv cuppdoswyv

MAWOOEG OTIG OTTOIEG €ival €TTIONUWG dIaBEoIpa Ta £yypaga NG dnudoiag cuPPaons: yepuavika
MpoBeopia aIrhuaTog yia rapoxr mpooBeTwy TAnpogopiwyv: 30/10/2026 23:59:59 (UTC+01:
00) Qpa KevtpikAg Eupwting, Bepiviy wpa AuTikAg Eupwting

AleBuvon Twv gyypagwy Tng dnudoiag ocuuBaong: hitps://vergabe.tk.de/Satellite/notice
/CXROYYRYRFY/documents

Ad hoc diaulog emTikoIvwyviag:

URL: https://vergabe.tk.de/Satellite/notice/ CXROYYRYRFY

‘Opol dnpociwv cuupdocwyv

‘Opol1 utrofBoAng:

HAekTpOVIKY) UTTOBOAN: Agv ETTITPETTETAI

A\éyol yia Toug otToioug dev ival duvaTh N NAEKTPOVIKY UTTOROAN: EpyaAcia, CUOKEUEG A
MOP@OTUTTOI apXEiWV TTOU eV gival yeVIKA dIaBETIUG

Mepiypan: Wegen der Besonderheit in diesem Open-House-Verfahren, dass ein
Vertragsschluss wahrend der Verfahrenslaufzeit jederzeit erfolgen kann, kdnnen die Angebote
nicht Gber das Vergabeportal eingereicht werden, da diese Angebote aus technischen
Grunden erst nach Verfahrensende (=Ende der Angebotsfrist) von der TK gedffnet werden
kénnen. Die Vertrage kdnnen daher entweder elektronisch per E-Mail (falls der Teilnehmer mit
einer qualifizierten elektronischen Signatur unterzeichnet) oder per Post eingereicht werden.
Einzelheiten ergeben sich aus den Teilnahme- und Vertragsunterlagen.

"AWOOEG OTIG OTTOIEG UTTOPOUV VA UTTOBANBOUV 01 TIPOCPOPEG ) Ol AITFHOEIG CUPUETOXNG:
YEPHAVIKG

HAEKTPOVIKOG KATAAOYOG: Agv ETTITPETTETAI

MapaAhayég: Agv eTITPETTETAI

O1 TTPOCPEPOVTEG UTTOPOUV Va UTTORAAOUV TTEPICTOTEPEG ATTO Hia TIPOCYOPEG: AgV ETTITPETTETAI
MpoBeouia TTapalafng Twv TTpoagopwyv: 31/10/2026 23:58:00 (UTC+01:00) Qpa KevTpikAg
EupwTtrng, Bepivr) wpa AuTiking Eupwtrng

Aldpkela Kat@ TNV oTToia TTPETTEl va TTAPANEVEL IoOXUoUCa N TTPooPopd: 24 Mrveg
MAnpo@opieg TTou uITopouV va cUUTTANPWOOUV HeTd TN AREN TG TTpoBecuiag uTTOBOARG

Katd Tn SIaKPITIKA EUXEPEIQ TOU AYOPAOTH, OPICHEVA EyYPOPA OXETIKA PE TOV TTPOCPEPOVTA
TTOU AgiTrouv PTTopoUV va uttoANBoUv apyoTepa.

MpbdoBeTeg TANPOYopics: Im vorliegenden Open-House-Verfahren nicht relevant.
NMAnpo@opieg OXETIKA pE T dnUdOIa aTToCPPAYIoN:

Huepopnvia atrooepdyiong: 31/10/2026 23:59:00 (UTC+01:00) Qpa KevrpikAg EupwTing,
Bepivr) wpa AuTikiS Eupwtng

Tomog: Im Open House Verfahren werden die Vertrage direkt gedffnet und beim Vorliegen der
aufgestellten Voraussetzungen geschlossen.

‘Opol Tng ocuupaong:

H oUuBaon mpétmel va ekTeAEiTal OTO TTAQICIO TTPOYPAUUATWY TTPOCTATEUOPEVNG ATTAOXOANONG:
Oxi

Opol oxeTIKA Pe TNV ekTEAEON TNG oUPPBaong: Fir den Fall der Auftragserteilung hat eine
Vertragsgemeinschaft eine Rechtsform anzunehmen, bei der eine gesamtschuldnerische
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Haftung der einzelnen Vertragsgemeinschaftsmitglieder fur die Erfullung der vertraglichen
Pflichten besteht.

HAekTpOVIKN TIMOAGYNON: YTTOXPEWTIKN

Oa xpnoipoTtroinBei NAeKTPOVIKA TTapayyeAia: oxl

©a xpnoipoTroinBei NAeKTPOVIKA TTANPWHN: 6XI

Texvikég

Zupguwvia-trAaiolo:

Kauia oupgwyvia-trAaioclo

MAnpo@opieg OXETIKA PE TO SUVAMIKO CUCTNHO AYOPWV:
Kavéva duvapiké ouoTnua ayopwy

MepaiTépw TTANPOPOpPiES, diapecoAdBnon Kal TTPoCPUYN

Opyaviopog mpoo@uyng: Vergabekammern des Bundes beim Bundeskartellamt, Villemombler
Stralte 76, Bonn, 53123, Deutschland, Fax: +49 2289499163, oder das jeweils Ortlich
zustandige Sozialgericht (s. § 57 SGG)

IMAnpo@opiec oxeTIKA e TIG TTPoBeoieg eTavetéTaong: Fur die Einlegung von Rechtsbehelfen
beachten Sie bitte die folgenden Hinweise: Bei der vorliegenden Veroffentlichung handelt es
sich nicht um die Vergabe eines o6ffentlichen Auftrages im Sinne der
Vergabekoordinationsrichtlinie (Richtlinie 2014/24/EU) bzw. des Vergaberechts. Es fehlt an
einer Auswahlentscheidung i.S. des Art. 1 Abs. 2 Richtlinie 2014/24/EU). Im Hinblick darauf ist
ein Vergabenachprufungsverfahren nicht statthaft. Daher steht fur Streitigkeiten Gber die
Auslegung und Wirksamkeit der Bedingungen dieses Open House-Verfahrens einschlie3lich
der vertraglichen Bestimmungen - gemessen an den unionsrechtlichen Grundsatzen der
Nichtdiskriminierung, Gleichbehandlung und Transparenz - nach der Rechtsprechung des
OLG Dusseldorf (Az. VII-Verg 37/18) der Rechtsweg zu den Sozialgerichten offen. Die
Zustandigkeit der Sozialgerichte richtet sich nach §§ 51 ff. SGG. Zum Vorverfahren und
einstweiligen Rechtsschutz sowie zum Verfahren im ersten Rechtszug gelten primar die §§ 77
ff., 87 ff. SGG. Die Vergabekammern des Bundes sind fiir die Einlegung von Rechtsbehelfs-
/Nachprufungsverfahren zu Vergabeverfahren zustandig, die dem Kartellvergaberecht
unterliegen. Nur wenn das Rechtsschutzziel eines Rechtsbehelfs darauf gerichtet ist, das
Vorliegen eines offentlichen Auftrages im Sinne von § 103 GWB zu behaupten, weil das
Vorliegen einer Auswahlentscheidung i.S.v. Art. 1 Abs. 2 Richtlinie 2014/24/EU (vgl. hierzu die
Rechtsprechung des Europaischen Gerichtshofs in den Sachen Tirkkonen (C-9/17) und Dr.
Falk Pharma GmbH (C-410/14)) geltend gemacht wird, ist der Rechtsweg zu den
Vergabenachprufungsinstanzen nach den §§ 160 ff. GWB ero6ffnet. Fur den Fall, dass ein
Vergabenachpriufungsverfahren eingeleitet wird, sind u.a. insbesondere die §§ 135, 160, 168
Abs. 2 GWB zu beachten. Nach Uberzeugung der Auftraggeberin handelt es sich jedoch
vorliegend nicht um ein Vergabeverfahren, das dem Kartellvergaberecht unterliegt. Die
Einlegung von Rechtsbehelfen richtet sich daher nach den allgemeinen gesetzlichen
Bestimmungen. Zustandig sind die Sozialgerichte. Mit diesen vorsorglichen Hinweisen ist
keine Unterwerfung unter vergaberechtliche Regelungen (§§ 97 ff. GWB) verbunden. Die
Angaben zum NUTS-Code und zur Postleitzahl unter "Zustandige Stelle fiir Rechtsbehelfs-
/Nachprufungsverfahren" erfolgen nur, da technische Vorgaben eine plausible Angabe
erfordern. Sie sind nicht zu beachten.

Opyaviopog TTapoxns TTPOCOETWY TTANPOPOPIWYV OXETIKA PE TN diadikaoia dnuociwv
ouppBacewv: Techniker Krankenkasse

Opyaviopog TapaAaBnig aimfoewy cuppetoxng: Techniker Krankenkasse

MapTida: LOT-0011
Tithog: Perindopril/Amlodipin_TK, HEK, hkk
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Mepiypaon): Die Krankenkassen verfolgen das Ziel, mit allen geeigneten pharmazeutischen
Unternehmern Rabattvertrage nach § 130a Abs. 8 SGB V Uber die im jeweiligen Los
genannten Wirkstoffe, Wirkstoffkombinationen bzw. Darreichungsformen, Wirkstarken oder
Fertigarzneimittel zu schlie3en.

EowTtepikd avayvwpioTiKo: 11

5.1.1. ZKomrég
XapakTtpag NG ouppBaong: Ayabd
Kupia tagivounon (cpv): 33600000 dapuakeuTiKa TTPoIidvVTa

5.1.2. Tomog ekTéAeong
YTmrodiaipeon xwpag (NUTS): Hamburg (DE600)
Xwpa: Meppavia
MpbdoBeTeg TTANPOPOPIES: bundesweit

5.1.3. EKTIHWPEVN SidpKelIa
Huepopnvia évapéng: 01/11/2024
Huepopnvia Aigng diapkelag: 31/10/2026

5.1.4. Avavéwon
MéyioTeG avavewaoelg: 1
AMN\eg TTANpo@opies yia avavewoelg: Der Vertrag kann einmalig um 6 Monate durch die
Krankenkassen verlangert werden. Naheres ergibt sich aus den Vertragsunterlagen.

5.1.6. Tlevikég TTAnpoYoOpiEg
Kat’ atroKAEI0TIKOTNTO CUUHETOXN:
Aev TTAPOXWEEITAI CUPMPETOXN.
‘Epyo dnuéoiwv cupBdocwy 1Tou dev XpnuatodoTeital atrd Ta Tapeia Tng EE
H dnudoia oupBacn KaAUTITETAI ATTO TN CUPPWVIa yia TIG dnuooieg oupBdoclg (ZAX): oxi
H ev Adyw ouppaon givail emTiong KatdAANAn yia TG IKPES Kal peaaieg emixeiproeic (MME): oxi
MpbdoBeTeg TANpoopics: Die im Open-House-Verfahren der Krankenkassen geschlossenen
nicht-exklusiven Rabattvertrage dienen grundsatzlich der Uberbriickung des Zeitraums
zwischen Patentablauf von Wirkstoffen, Wirkstoffkombinationen bzw. Darreichungsformen,
Wirkstarken oder Fertigarzneimitteln und dem Inkrafttreten von exklusiven Rabattvertragen
nach § 130a Abs. 8 SGB V. Ein Beitritt zu diesem Open-House-Verfahren ist innerhalb der
Vertragslaufzeit jederzeit moglich. Mit allen pharmazeutischen Unternehmern, die die
Voraussetzungen der in den Verfahrensunterlagen enthaltenen Eigenerklarung zur Zulassung
und zur Zuverlassigkeit erfillen und dies in Textform gemaR § 126b BGB bestatigen, erfolgt
ein Vertragsschluss. Die vorliegende Bekanntmachung betrifft nicht die Vergabe eines
offentlichen Auftrags im Sinne der Vergaberechtsrichtlinie (2014/24/EG) bzw. des
Kartellvergaberechts. Im Interesse einer moglichst breit angelegten Information der
interessierten pharmazeutischen Unternehmer erfolgt diese Bekanntmachung im Supplement
zum Amtsblatt der Europaischen Union (TED). Die im Rahmen des vorliegenden
Bekanntmachungstextes verwendete Verfahrensbezeichnung "Offenes Verfahren" und die
Angabe der Zuschlagskriterien sind den Vorgaben des Bekanntmachungsformulars
geschuldet und haben keine weitere Bedeutung. Hiermit sowie mit der Nutzung des Mediums
"TED" ist keinerlei Unterwerfung unter vergaberechtliche Regelungen verbunden, deren
Geltung kraft Gesetzes bzw. Vergabeordnungen nicht verpflichtend vorgegeben ist. Die
Kommunikation zu diesem Open-House-Verfahren erfolgt ausschlief3lich Uber die genannten
E-Mail-Adressen und den Kommunikationsbereich im verfahrensspezifischen Raum der
eVergabe-Ldsung der TK.
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2TpaTnYIKEG dnUdOIEG ouBaoElg
2TOXO0G TwV OTPATNYIKWY dnuociwv cupfaocwv: Kauia otpatnyikr dnuooia cuupacn

KpitApia eTIAOyAg

Mnyég Twv Kpitnpiwv emmAoyng: MpokApugn

Kpitipio: Métpa diaxeipiong Tou TrepIBAAAOVTOG

Meprypan Tou Kpitnpiou emAoyns: Gemal § 130a Abs. 8 Satz 1 SGB V kénnen
Rabattvertrage nur mit pharmazeutischen Unternehmerni. S. d. § 4 Abs. 18 AMG (bzw. einer
Vertragsgemeinschaft aus pharmazeutischen Unternehmern) abgeschlossen werden, wobei
sich die Eigenschaft der Vertragspartner als pharmazeutische Unternehmer auf die jeweils
angebotenen Arzneimittel bezieht. Es wird darauf hingewiesen, dass Arzneimittel im
Geltungsbereich des AMG nur durch einen pharmazeutischen Unternehmer in den Verkehr
gebracht werden durfen, der seinen Sitz im Geltungsbereich des AMG, in einem anderen
Mitgliedstaat der Europaischen Union oder in einem anderen Vertragsstaat des Abkommens
Uber den Europaischen Wirtschaftsraum hat (§ 9 Abs.2 Satz 1 AMG). Ortliche Vertreter eines
pharmazeutischen Unternehmers kdnnen sich nur dann beteiligen, wenn sie selbst
pharmazeutischer Unternehmeri. S. d. § 4 Abs. 18 AMG hinsichtlich der jeweils angebotenen
Arzneimittel sind.

‘Eyypa@a dnpociwv cupBdoswyv

MAWOOEG OTIG OTTOIEG €ival ETTIONUWG dlabEoipa Ta €yypaga tng dnudaoiag ouppaong: yepuavikd
MpoBeoyia aItiuaTog yia Tapoxr mpooBeTwy TAnpogopiwv: 30/10/2026 23:59:59 (UTC+01:
00) Qpa KevtpikAg EupwTing, Bepiviy wpa AuTiKAg Eupwting

AleuBuvon Twv eyypdewy TnG dnudaciag ouuBaong: hitps://vergabe.tk.de/Satellite/notice
/CXROYYRYRFY/documents

Ad hoc diauAog emikoIvwviag:

URL: https://vergabe.tk.de/Satellite/notice/CXROYYRYRFY

‘Opol dnpociwv cuupdocwyv

‘Opol uttofBoAng:

HAekTpOVIKY) UTTOBOAN: Agv ETTITPETTETAI

A\byol yia Toug otroioug dev eival duvaTh N NAEKTPOVIKY UTTOROAN: EpyaAcia, CUOKEUEC A
MOP@OTUTTOI apXEiWV TTOU eV gival YeVIKA DIaBETIUG

Mepiypan: Wegen der Besonderheit in diesem Open-House-Verfahren, dass ein
Vertragsschluss wahrend der Verfahrenslaufzeit jederzeit erfolgen kann, kénnen die Angebote
nicht Uber das Vergabeportal eingereicht werden, da diese Angebote aus technischen
Grunden erst nach Verfahrensende (=Ende der Angebotsfrist) von der TK gedffnet werden
kénnen. Die Vertrage konnen daher entweder elektronisch per E-Mail (falls der Teilnehmer mit
einer qualifizierten elektronischen Signatur unterzeichnet) oder per Post eingereicht werden.
Einzelheiten ergeben sich aus den Teilnahme- und Vertragsunterlagen.

MAWOOEG OTIG OTTOIEG UTTOPOUV VA UTTOBANBOUV 01 TTPOCPOPEG 1 Ol AITAOEIG CUPUETOXNG:
YEPHAVIKG

HAEKTPOVIKOG KATAAOYOG: Agv ETTITPETTETAI

MapaAhayég: Agv eTITPETTETAI

O1 TTpooPEPOVTEG UTTOPOUV Va UTTORAAOUV TTEPICTOTEPEG ATTO [Hia TIPOCQYOPEG: AEV ETTITPETTETAI
MpoBeopia TTapaAlang Twv Tpooopwyv: 31/10/2026 23:58:00 (UTC+01:00) Qpa KevTpikng
EupwTtrng, Bepivr) wpa AuTikng Eupwtrng

Aldpkela Katd TNV oTToia TTPETTEl va TTAPANEVEL IOXUoUCa N TTPooPopd: 24 Mrveg
NMAnpo@opieg TTou uIToPoUV va cUUTTANPWOOUV HeTd TN AREN TG TTpoBeouiag uTTOBOANRG
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Katd Tn SIaKPITIKA EUXEPEIO TOU QYOPAOTH, OPICHEVA EyYPO@PA OXETIKA UE TOV TTPOCPEPOVTA
TTOU AgiTTouV PTTopoUV va uTToBANBoUV apyoTepa.

MpbdoBeTeg TTANPOYOpItS: Im vorliegenden Open-House-Verfahren nicht relevant.
MAnpo@opieg OXETIKA peE T SnUooIa aTToCPPAyIoN:

Huepopnvia atmoogpadyiong: 31/10/2026 23:59:00 (UTC+01:00) Qpa Kevrpikhg Eupwting,
Bepivil wpa AuTikAg EupwTing

Totog: Im Open House Verfahren werden die Vertrage direkt gedffnet und beim Vorliegen der
aufgestellten Voraussetzungen geschlossen.

‘Opol Tng oupBaong:

H oUuBaon mrpétmel va ekTeAEiTal 0TO TTAQICIO TTPOYPAUUATWY TTPOCTATEUONEVNG ATTAOXOANONG:
Oxi

Opol oxeTIKA Pe TNV ekTéEAEON TNG oUpPBaong: Fir den Fall der Auftragserteilung hat eine
Vertragsgemeinschaft eine Rechtsform anzunehmen, bei der eine gesamtschuldnerische
Haftung der einzelnen Vertragsgemeinschaftsmitglieder fur die Erfullung der vertraglichen
Pflichten besteht.

HAEKTPOVIKN TIMOAGYNON: YTTOXPEWTIKN

Oa xpnoipoTroinBei NAEKTPOVIKA TTapayyeAia: oxl

Oa xpnoipoTroinBei NAEKTPOVIKA TTANPWUI: OXI

Texvikég

Zupowvia-TAaioio:

Kauia cup@wvia-TTAaiocio

NMAnpo@opieg OXETIKA PE TO SUVAMIKO CUOTNHA OYOPWV:
Kavéva duvapikd ouoTnua ayopwyv

MepaiTépw TTANPOYOpPiEg, SiapecoAdBnon Kal TTPOCPUYN

Opyaviopog mpoo@uyng: Vergabekammern des Bundes beim Bundeskartellamt, Villemombler
Stral3e 76, Bonn, 53123, Deutschland, Fax: +49 2289499163, oder das jeweils ortlich
zustandige Sozialgericht (s. § 57 SGG)

IMAnpogopieg OXETIKA e TIG TTPoBeoicg eTaveééTaong: Fur die Einlegung von Rechtsbehelfen
beachten Sie bitte die folgenden Hinweise: Bei der vorliegenden Veroffentlichung handelt es
sich nicht um die Vergabe eines o6ffentlichen Auftrages im Sinne der
Vergabekoordinationsrichtlinie (Richtlinie 2014/24/EU) bzw. des Vergaberechts. Es fehlt an
einer Auswahlentscheidung i.S. des Art. 1 Abs. 2 Richtlinie 2014/24/EU). Im Hinblick darauf ist
ein Vergabenachprufungsverfahren nicht statthaft. Daher steht flr Streitigkeiten Uber die
Auslegung und Wirksamkeit der Bedingungen dieses Open House-Verfahrens einschlie3lich
der vertraglichen Bestimmungen - gemessen an den unionsrechtlichen Grundsatzen der
Nichtdiskriminierung, Gleichbehandlung und Transparenz - nach der Rechtsprechung des
OLG Dusseldorf (Az. VII-Verg 37/18) der Rechtsweg zu den Sozialgerichten offen. Die
Zustandigkeit der Sozialgerichte richtet sich nach §§ 51 ff. SGG. Zum Vorverfahren und
einstweiligen Rechtsschutz sowie zum Verfahren im ersten Rechtszug gelten primar die §§ 77
ff., 87 ff. SGG. Die Vergabekammern des Bundes sind fur die Einlegung von Rechtsbehelfs-
/Nachprufungsverfahren zu Vergabeverfahren zustandig, die dem Kartellvergaberecht
unterliegen. Nur wenn das Rechtsschutzziel eines Rechtsbehelfs darauf gerichtet ist, das
Vorliegen eines offentlichen Auftrages im Sinne von § 103 GWB zu behaupten, weil das
Vorliegen einer Auswahlentscheidung i.S.v. Art. 1 Abs. 2 Richtlinie 2014/24/EU (vgl. hierzu die
Rechtsprechung des Europaischen Gerichtshofs in den Sachen Tirkkonen (C-9/17) und Dr.
Falk Pharma GmbH (C-410/14)) geltend gemacht wird, ist der Rechtsweg zu den
Vergabenachpriufungsinstanzen nach den §§ 160 ff. GWB eroffnet. Flur den Fall, dass ein
Vergabenachprufungsverfahren eingeleitet wird, sind u.a. insbesondere die §§ 135, 160, 168
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Abs. 2 GWB zu beachten. Nach Uberzeugung der Auftraggeberin handelt es sich jedoch
vorliegend nicht um ein Vergabeverfahren, das dem Kartellvergaberecht unterliegt. Die
Einlegung von Rechtsbehelfen richtet sich daher nach den allgemeinen gesetzlichen
Bestimmungen. Zustandig sind die Sozialgerichte. Mit diesen vorsorglichen Hinweisen ist
keine Unterwerfung unter vergaberechtliche Regelungen (§§ 97 ff. GWB) verbunden. Die
Angaben zum NUTS-Code und zur Postleitzahl unter "Zustandige Stelle fur Rechtsbehelfs-
/Nachprufungsverfahren" erfolgen nur, da technische Vorgaben eine plausible Angabe
erfordern. Sie sind nicht zu beachten.

Opyaviopog TTapoxns TTPOCOETWY TTANPOPOPIWYV OXETIKA PE TN dladikaoia dnuociwv
ouppBacewv: Techniker Krankenkasse

Opyaviopog TrapaAaBrig aimioewy cuppeToxng: Techniker Krankenkasse

8. Opyaviouoi

8.1. ORG-0001
Etrionun ovouaooia: Techniker Krankenkasse
ApiBudg karaxwpiong: 992-80116-93
Tayudpopuikn dieuBuvon: Bramfelder Str. 140
MéAN: Hamburg
TaxudpouIKOG KwdIkag: 22305
YTmrodiaipeon xwpag (NUTS): Hamburg (DE600)
Xwpa: Meppavia
Email: DZEM@tk.de
TnAépwvo: +49 4069094-040
HAekTpovikr) dieuBuvon: http://www.tk.de/vergabe
P6Aol autoU Tou opyaviouou:
AyopaoTig
Opyaviopog TTapoxns TTPOCOETWY TTANPOPOPIWYV OXETIKA PE TN dladikaoia dnuoaciwv
ouppBacewv
Opyaviopog TTapaAaBig AITACEWY CUPPETOXAG

8.1. ORG-0002
Emionun ovopaooia: Vergabekammern des Bundes beim Bundeskartellamt, Villemombler
StralRe 76, Bonn, 53123, Deutschland, Fax: +49 2289499163, oder das jeweils ortlich
zustandige Sozialgericht (s. § 57 SGG)
Ap1Buog kataxwpiong: - KEINE ANGABE -
MoAn: Bonn bzw. 6rtl. zust. Sozialgericht
TaxudpopIKOG KwdIKaG: 12345
YTmrodiaipeon xwpag (NUTS): Hamburg (DE600)
Xwpa: Meppavia
Email: adressedeszustaendigensozialgerichtsoderdervergabekammerndesbundes@xyz.de
TnAépwvo: +00 000000-00
P6Ao1 autoU Tou opyaviouou:

Opyaviouog TTpoouUyng

8.1. ORG-0003
Emionun ovopaaia: Datenservice Offentlicher Einkauf (in Verantwortung des
Beschaffungsamts des BMI)
ApiBudg karaxwpiong: 0204:994-DOEVD-83
M6An: Bonn
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TaxudpouIkog KwdIkag: 53119

Ymrodiaipeon xwpag (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Xwpa: Meppavia

Email: noreply.esender_hub@bescha.bund.de

TnAépwvo: +49228996100

PéAo1 autoU Tou opyaviouou:

TED eSender

10. ANayn
H €kdoon Tng TTponyouluevng TTPOKAPUENG TTPETTEI VA TPOTTOTTOINOET

4962b45¢c-125b-42b9-9¢31-d1811df6ad80-01
KUpiog Adyog TnG aAAayng

O1 TAnpogopieg gival TTAéoV dIABETIPES
Meprypaen

Das Los Chlortalidon_TK, HEK, hkk wird vorzeitig zum 28.02.2026 beendet.

10.1. AAAayn
AvayvwpioTiké TuApatos: PROCEDURE
Mepiypaen Twv aAAaywv: Das Los Chlortalidon_TK, HEK, hkk wird vorzeitig zum 28.02.2026
beendet.
Ta éyypaga TnG dnuodciag cuupaong Tpotrotroinenkav oTig: 16/01/2026

MAnpogopicg Tpoknpugng

AvayvwpIoTIKO/EKDOON TTPOKNPUENG: 72a43d25-a554-4f25-980a-4c5d4da2c50e - 01
Eidog evrutTou: Alaywviopog

Eidog mrpokAputng: MNMpokrpugn oupBaong i ocuuaong Trapaxwpenong — TUTTOTTOINUEVO
KaBeoTWG

YTro€idog TrpokApugng: 16

Huepopnvia atmooToArng Tng Tpoknpuéng: 16/01/2026 11:57:24 (UTC+01:00) Qpa KevTpikAg
EupwTtrng, Bepivr) wpa AuTiking Eupwtrng

Awooeg oTIg oTToiEG dIATIBETAI £TTIONUA N TTAPOUCA TTPOKNPUEN: YEPUAVIKA

ApiBuég dnpoaoicuong NG TTpokipugne: 34723-2026

Ap1BuoG Teuxoug EE S: 12/2026

Huepopnvia dnuooicuong: 19/01/2026
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